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Ich habe mich immer gefragt: 
Warum hat sich unsere koptische Kirche für den Abschnitt 
der Heiligen Drei Könige (Mt 2:1-12) als Evangeliumslesung 
für die Liturgie des Geburtsfestes entschieden? 


Diese Homilie hat meine Frage vollständig beantwortet. 
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Ein Stern zu Babylon und ein Besuch in Ägypten! 


Die Worte des heiligen Jakobus von Serugh über die Heiligen Drei 
Könige, die aus Babylon kamen, und über die Flucht des Jesuskindes nach 
Ägypten sind wie ein herrliches Lied, das unsere Seelen rührt und uns mit 
Gottes Liebe, Demut und Weisheit erfüllt. Es berührt das Leben eines jeden, 
der nach der Wahrheit und der Ewigkeit sucht. Seine Worte erfüllen die Seele 
mit Hoffnung, mit der Kraft Gottes übergroßer Gnade, Weisheit und 


Erfüllung seines Plans für die göttliche Erlösung zu empfangen. 
Die Verbindung zwischen Babylon und Ägypten 


Abgesehen von Jesaja, Kapitel 19 spricht der größte Teil des Alten 
Testaments über Babylon und Ägypten als Werkzeuge, die der Teufel 
benutzte, um sich Gott durch sein Volk Israel (das die Kirche des Alten 
Testaments darstellt) zu widersetzen. So ist es nicht verwunderlich, dass, 
als das Wort Gottes fleischgeworden ist, Er absichtlich diese beiden Nationen 
benutzte, um der Welt zu verkünden, dass Er gekommen ist, um alle Völker zu 
retten, unabhängig von ihrer Verderbtheit, Gewalt oder ihrem Widerstand 


gegen die göttliche Wahrheit. 


Obwohl Babylon in der Vergangenheit das Volk Gottes versklavt 
und Jerusalem (die Stadt Gottes), den Tempel und das gesamte glorreiche 
Königreich zerstört hatte, sandte das Jesuskind einen hellen Stern, um 
den Weisen zu leuchten. Diese chaldäischen oder babylonischen Weisen waren 


erleuchtet und machten ernsthafte Schritte, um diesem König, diesem Retter 





1 Jakob von Serugh, Predigt 6 über den von den Heiligen Drei Königen gesehenen Stern und die 
Ermordung der Unschuldigen in: Behnam Sony, Tarjama; Jacob of Serugh. Select Festal Homilies, FH 
1; Jacob of Serugh, Mwa’ez Al-Serougy (The Sermons of Serugh). (Kairo: Misr Al-Fagalla Publishing 
House, 1905), Predigt 23. 


der Welt, zu begegnen und sich ihm ohne Zweifel und Streit zu unterwerfen. 
Ägypten und sein Pharao waren ein alttestamentliches Symbol des Teufels, der 
die Gläubigen immer bedrängt und versklavt. Er bringt sie zum Beispiel dazu, 
ihm zu dienen, indem er Ziegelsteine herstellt (was den Schlamm und den 
Schmutz der Sünde symbolisiert), anstatt sichan der Herrlichkeit der Kinder 
Gottes zu erfreuen. Und so sehen wir, wie das Jesuskind Ägypten selbst 
besucht, seine Götzen zerstört und in seiner Mitte einen Tempel für sich selbst 


errichtet und verkündet: „Gesegnet ist Ägypten, mein Volk“ (Jes 19:25). 


Der heilige Johannes Chrysostomos spricht über den gesegneten Besuch 
des Jesuskindes in Ägypten, um es zu heiligen, indem er sagt: 
[Wenn Ägypten und Babylon die beiden berüchtigtsten Nationen sind, die 
von den Flammen des Bösen erfüllt sind, dann verkündet der Herr von Anfang 
an, dass Er diese beiden wieder zu Ihm zurückbringen will: um sie zu erheben 
und sie zu einem Beispiel für die ganze Welt zu machen. Deshalb schickte Er 
die Heiligen drei Könige zu einem von ihnen und ging selbst mit Seiner 
Mutter zu dem anderen.] Er sagt auch: [Seht, ein großes Geheimnis; Palästina 


erwartete Ihn, Ägypten nahm Ihn auf und befreite Ihn vom Verrat.]? 


Dies ist derjenige, der als Kind die Tochter des Kanaaniters von der Zauberei 
weg und zu sich selbst zog und Ägypten besuchte, das völlig von der Hexerei 
vereinnahmt war. Er wirkt immer noch im Leben aller Menschen! 
Er sendet Boten zu seinen Kindern, die wie der Stern des Ostens predigen und 
mit dem Heiligen Geist wirkt er in den Tiefen seiner Kinder und erhebt sein 


göttliches und freudiges Reich in ihnen. 


Er ist der Liebhaber der Menschheit, der trotz unserer Korruption und Bosheit 


für uns arbeitet. Er sehnt sich danach, dass wir geheiligt und zu Ihm 


2 PG 57:81. 


zurückgebracht werden und Er ist derjenige, der den Kontakt zu uns aufgrund 
seiner großen Liebe beginnt. Er sehnt sich mehr nach unserer Herrlichkeit, 
als wir sie selbst begehren und Er sucht sogar die Lästerer, die Verfolger 
und diejenigen, die Seine Gemeinde verfolgen, so wie Er Saulus von Tarsus 


suchte. 
Aus Sündern erhebt Er Prediger 


Wahrlich, man steht in Ehrfurcht. Obwohl die Priester und Schriftgelehrten 
die Prophezeiungen in der Hand hatten und sie diejenigen waren, die Herodes 
informierten, wo Christus geboren werden wird, schickten sie doch selbst 
niemanden, um Seine Geburt zu bezeugen! Sie widersetzten sich Ihm und 
die heidnischen Weisen kamen und beteten Ihn an, ohne irgendwelche Fragen 
zu stellen und nicht einmal Seine Geburt in einem Stall erschütterte ihren 
Glauben! Sie diskutierten nicht untereinander, sondern nahmen Ihn als König 
und Erlöser an! Der heilige Jakobus von Serugh sieht, dass die Heiligen Drei 


Könige in außergewöhnliche Prediger verwandelt wurden: 


a) Sie predigten vor dem König Herodes, den der heilige Jakobus 
„den zweiten Pharao“ nennt. Sie hatten keine Angst, vor dem König zu 
verkünden, dass sie hingehen werden, um Christus, den König, anzubeten, 


auch wenn er nicht in einemköniglichen Palast geboren wurde. 


b) Sie predigten zu den Priestern, Schriftgelehrten und Führern. Herodes rief 
sie als Berater an, um ihn über den Ort der Geburt dieses erwarteten Königs 
zu informieren und in großer Eile erforschten sie die Frage und gaben eine 
Antwort, die gegen sie zeugen würde. Sie kannten den Ort Seiner Geburt 
und dachten nicht einmal daran, Ihn zu besuchen oder willkommen 


zu heißen. 


c) Der Besuch der Heiligen Drei Könige in Jerusalem und ihre Begegnung 
mit Herodes geschah nicht im Geheimen. Die ganze Nation hörte davon 
und sie hörten vielleicht sogar von der Antwort der Priester und 
Schriftgelehrten, dennoch machten sie sich nicht die Mühe, das Jesuskind 


zu besuchen, um es zu begrüßen. 


d 


— 


Herodes' Furcht vor diesem König, der in einer Krippe geboren wurde 
und seine anschließende Abschlachtung der Kinder von Bethlehem 
verbreitete sich in dieser Zeit und über Generationen hinweg in der ganzen 
Welt. Die glorreiche Krone des Herodes kippte vor der unsichtbaren Krone 
des Jesuskindes. Und so sehen wir, dass der Herr nicht nur in den Gläubigen, 
sondern auch in den Anmaßenden und Sündigen wirkt und sie auf 


wundersame Weise in Zeugen und Prediger verwandelt. 


Die Heiligen Drei Könige laden Sie ein, zur Krippe zu ziehen und sich von 
ihr in einen Zeugen des Erlösers verwandeln zu lassen, der dann andere in den 
göttlichen Schoß zieht. Der heilige Jakobus von Serugh sagt: 
[Sie wurden zu seinen Predigern und Dienern, als sie auf dem Weg reisten 
und verkündeten, dass ein König für die ganze Welt gekommen ist. Ihr Dienst 
führte sie über weite Strecken und er brach die Herzen der Könige in ihren 
Palästen. Die Wahrheit drängte sie, seine Zeugen zu sein. 
Die Außenstehenden wurden seine Zeugen und sie zogen weiter, bis sie 
das Land Judäa erreichten und seine Stille erblickten. Stille überschattete 
seine Herrscher, die nichts von dem König wussten, der gekommen war, um 
sie zu erlösen. Diejenigen, die in der Ferne waren, kamen, um denen, die in 
der Nähe waren, die Geburt Christi zu verkünden. Die Tochter der Chaldäer 
schickte dem Erlöser Geschenke und die Tochter Abrahams, in deren Haus er 


geboren war, gab ihm keine Ehre.]? 


3 Al-Surian Kloster, Ta'amulät 'Ala Al-Miläd (Reflexionen über die Geburt), 1958, S. 16-17. 


Die Stunde seines Todes war noch nicht gekommen 


Warum ist das Jesuskind mit seiner Mutter Maria und dem Zimmermann 
Josef geflohen? Kann es möglich sein, dass der Eine - der neue Adam - der 
kam, um sich selbst als Liebesopfer für Gott, den Vater und als Sündopfer für 
die Welt darzubringen, Angst vor dem Tod hatte? Und warum würde Er nach 
Ägypten gehen und nicht mit den Weisen nach Babylon oder an einen anderen 


Ort gehen? 


1. Er, der mit seinem Wort und seiner Vollmacht die Toten auferweckt 
und durch sein Kreuz und seinen Tod die Herrschaft des Todes 
zerstört hat, wie kann er da Angst vor dem Tod haben? Schließlich 
sagt der Apostel: „Er hat angesichts der vor ihm liegenden Freude 
das Kreuz auf sich genommen, ohne auf die Schande zu achten und 


sich zur Rechten von Gottes Thron gesetzt.“ (Hebr 12:2). 


2. Er ging freiwillig und öffentlich in den Tod, vor der ganzen Welt, 
damit die Geschichte das Heil bezeugt, das er durch seinen Tod 


anbietet. 


3. Indem Er Ägypten besuchte, wollte Er auch die ganze heidnische 
Welt besuchen und ihnen die Möglichkeit des Glaubens an Ihn 
geben. Seine Anwesenheit zerstörte die Anbetung der Götzen. Die 
Götzen fielen in sich zusammen (Jes 19:2) und die Wahrheit wurde 
für alle sichtbar: Es waren falsche Götter! Er kam nach Ägypten, 


um zu verkünden, dass er das Unkraut in Weizen verwandelt. 


4. Er floh nach Ägypten, weil er der neue Adam ist, der dem Bösen 
nicht mit dem Bösen widersteht, sondern vor dem Bösen flieht. 
Wenn wir also jetzt vor dem Bösen fliehen, sind wir keine Feiglinge 


oder Schwächlinge, sondern wir sind rechtschaffen durch unsere 


Vereinigung mit Christus, der heilig und rechtschaffen ist. 


5. Er flüchtete nach Ägypten, um seine Menschlichkeit zu bestätigen. 


Er ist wirklich ein Mensch geworden! 


6. Die Herrlichkeit des Kindes zeigte sich in dem Stern, den Er zu 
den Heiligen Drei Königen schickte und seine Demut wurde 


deutlich, als Er nach Ägypten floh. 


Warum ließ er zu, dass die Kinder von Bethlehem geschlachtet 


werden? 


Dies ist oft eine sehr erschütternde Angelegenheit, über die man nachdenken 
muss. 

Warum ließ der Eine, der kam, um die Welt zu retten und zu befreien und 
die Menschheit zur geistigen Freude zurückzuführen, dieses Abschlachten 
von Kindern zu? Durch ihren Tod kamen die Kinder in den Hades 
und verkündeten allen dort, den Patriarchen und Propheten und allen 
Gläubigen des Alten Testaments, die sich zur Ruhe gesetzt hatten, dass der 
lang erwartete Christus, der Retter, gekommen ist! Das ist der Langersehnte, 
auf den frühere Generationen bis über den Tod hinaus gewartet hatten, um zu 


kommen und sie indas Paradies der Freude zu tragen. 


Indem sie starben, gingen diese Kinder von Bethlehem als eine himmlische 
Schar hinaus, die das Kommen des Messias erwartet. Sie preisen Ihn mit 


einem neuen Lied, das ihnen niemand je beigebracht hatte. 
Rahel weint um ihre Kinder 


Jeremia hatte von alters her über die Abschlachtung der Kinder von 


Bethlehem geweissagt. Rahel weint um ihre Kinder und weigert sich, 
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getröstet zu werden, weil sie nicht mehr sind (Jer 31:15). Der heilige Jakob 
von Serugh vergleicht zwischen Jakob, der um den Verlust seines Sohnes 
Josef weinte und nicht getröstet wurde, weil er nicht bei ihm war und den 
Kindern von Bethlehem, um die Rahel weinte und sich weigerte, getröstet 
zu werden, weil sie nicht mehr da waren. Aus einer anderen Perspektive 
betrachtet, symbolisiert das Vergießen des Blutes dieser reinen Kinder das 
Vergießen des eigenen Blutes Christi. Die Kinder brachten ihr Blut als 
Mitgift dar, damit die Heiden sich freuen würden und Christus brachte sein 


Blut als Mitgift für seine Braut, die Kirche, dar! 
Die Merkmale dieser Predigt 


a) Wie in allen Predigten des heiligen Jakobus üblich, begegnet er den 
biblischen Ereignissen und durchlebt sie erneut, um den außergewöhnlichen 
Reichtum der Gnade Gottes zu genießen. Wenn die Stränge der göttlichen 
Liebe und des Lichts die Heiligen Drei Könige anziehen, dann wird der 
heilige Jakob sie begleiten und er wird mit ihnen kommen, um das Kind in 


der Krippe zu bekennen und anzubeten. 


b) In dieser Predigt präsentiert er ein wundersames Bild von Gottes Liebe 
zur ganzen Menschheit und wie Er sich nach dem Heil aller Nationen und 
Völker sehnt. Er ist das Licht der Welt und er leuchtet auf sie und vertreibt 


die Dunkelheit des Götzendienstes. 


c) Der heilige Jakob von Serugh betrachtet Assyrien, Persien, die Meder, 
Babylon und die Länder des Ostens als Symbole für die Sorge Gottes um 


die Fremden. 


d) Der heilige Jakob von Serugh spottet über Magie und Astrologie, weil 


die Heiligen Drei Könige an sie glaubten und trotzdem sandte der Herr nicht 
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Propheten nach Persien, sondern ‚einen Stern‘. Weil sie ‚Chaldäer‘ waren, 
lockte er sie durch ihr Wissen und ihren Beruf zu sich, genauso wie ein Jäger 
den Vogel mit einem Köder anlockt, den er begehrt. Gott gab Bileam, dem 
Magier, eine Prophezeiung, die sogar Magier zur göttlichen Wahrheit führen 


würde. 


e) Der Stern, der sie dorthin brachte, wo der Sohn war, symbolisiert den 
Abstieg des Wortes, um Mensch zu werden. Der Sohn hat zwei Geburten: 
die ewige Geburt vom Vater vor allen Zeiten und eine weitere Geburt in der 
Zeit von der Heiligen Maria. Er vergleicht auch zwischen dem 


Geborenwerden aus Eva und dem Geborenwerden aus der Taufe. 


Warum sandte das Wort Gottes einen hellen Stern als Boten, der 


den Heiligen Drei Königen predigte? 


“ Das Volk von Babylon hatte weder das Gesetz noch die Propheten. 
Als Liebhaber der Menschheit sandte Gott ihnen einen hellen und 
freudigen Boten, der sie einlud, zu ihm in die Krippe zu kommen und er 


führte sie auf ihrem Weg. 


“ Die Chaldäer pflegten die Bücher Moses anzugreifen und die 
Propheten nicht zu akzeptieren und so kommunizierte Gott mit ihnen in 
einer Form, die sie akzeptieren würden. Die Astrologie war nur ein 
vorübergehender Köder. Wenn Er ihnen einen Propheten geschickt hätte, 


hätten sie nicht zugehört und ihn vielleicht sogar getötet. 


\? 


“ Babylon war weit von Judäa entfernt und sein Volk war nicht Sein 


Volk und so schickte Er ihnen einen schnellen Boten: einen großen Stern! 


“ Der Stern predigte mit der Sprache der Stille und des Glanzes und so 


war seine Rede anziehender als die menschliche Rede. Er wurde zum 
12 


Vorbild für Prediger, denn er verkündete die Herrlichkeit Christi durch sein 


Wesen und bezeugte Gott durch Taten und nicht durch Worte. 


[7 


“ Gott verurteilte nicht ihren Missbrauch der Astrologie, sondern das 
Wort Gottes zog sie durch den attraktiven, schönen und wundersamen 
Stern zu sich und sie verließen ihren Irrtum und hielten sich an die 


Wahrheit! 


“ Die Prophezeiung Bileams wurde durch den Stern erfüllt, denn Gott 
hatte ihm gewährt, das Erscheinen eines Sterns aus Jakob vorherzusagen, 


der alle Söhne des Krieges vernichten würde (Num 24:17). 


, 


“ Der heilige Jakob von Serugh glaubt an die Verpflichtung, das 
Evangelium von Christus mit einem Geist der Freude zu bezeugen. Deshalb 
stellt er die Heiligen Drei Könige dar, die den Herrn Christus bezeugten, 
wohin sie auch gingen und ihre gute Nachricht in der Sprache des Lobes 
verkündeten. Wenn er sagt: „Singt dem Sohn auf der Straße zwischen den 
Völkern“, so stellt er sie dar, wie sie auf der Straße immer lobpreisend 


unterwegs sind. 


K? 


“ Jakob von Serugh stellt mit seinen reizvollen Bildern ein 
theologisches Gespräch über Christus zwischen der Heiligen Maria und den 
Heiligen Drei Königen dar. Die Heilige Maria fragt sie: Woher wusstet ihr, 
dass Er Gott und ein König ist, wenn es um Ihn herum keine Zeichen des 
Königtums gibt? Ich habe Ihn seit der Verkündigung als Gott erkannt! Sie 
fordert sie auf, Zeugnis für ihren Sohn abzulegen, damit die Juden aufhören, 
sie zu schinden. Die unbeschnittenen Weisen glaubten an Christus, aber die 


beschnittenen Juden nicht. 
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“ Der Herr floh nicht nach Ägypten, weil er Angst hatte, sondern um 
nicht vor seiner Zeit zu sterben. Er ist gekommen, um der Welt willen 
gekreuzigt zu werden und so konnte Er nicht heimlich sterben. Er ging auch 
nach Ägypten, um seine Götzen zu zerstören. Der heilige Jakob von Serugh 
lobt Ägypten, das sowohl Josef, den Sohn Jakobs, als auch den Herrn vor 


der Brutalität des Herodes bewahrte. 


“ Er gibt einen langen Bericht über das Massaker an den Kindern von 
Bethlehem. Er erwähnt, wie Rahel über ihre Kinder weinte und beschreibt 
ihren Tod poetisch als eine Vermischung von Blut und Milch. Christus 
verspricht den Kindern, dass er kommen und sie aus dem Abgrund retten 


wird. 


L? 


“ Der heilige Jakob kritisiert das nestorianische Denken, das von 
Christus als zwei getrennten Naturen spricht: der göttlichen und der 
menschlichen und er kritisiert auch das Heidentum und das Judentum. 
Deshalb schätzen einige Gelehrte, dass er diese Predigt schrieb, nachdem 
die theologische Schule von Edessa geschlossen worden war und nach der 
Niederlage der Dyophysiten (diejenigen, die an zwei getrennte Naturen 


Christi glauben) in Nisibis - zwischen 490 und 500 n. Chr. 


In diesem Buch werde ich nicht die ganze Predigt durchgehen, sondern mich 
auf die Schönheit des heiligen Jakobs schriftbasierten Gedanken über unsere 
Beziehung zu Gott, seine erstaunliche Liebe zu uns und seinen Plan für 


jeden von uns persönlich konzentrieren. 


Die Abschnitte der Predigt 
In seinem poetischen Stil leitet der heilige Jakob von Serugh die Abschnitte 


seiner Predigtund die Punkte ein, die er ansprechen wird. Er sagt: 
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\? 


“ Ihr alle, die ihr euch durch eine große und unerschütterliche Liebe 
auszeichnet, kommt und hört die Geschichte, wie der leuchtende Stern 
gesandt wurde. Hier präsentiere ich euch den Zweck der Predigt. Lasst 


niemanden müde werden, die wunderbare Nachricht zu hören: 


1. Von der göttlichen Ausstrahlung, die von oben herabkam 


und die Heiligen Drei Könige anlockte, den großen König zu sehen. 


2. Von der Geburt des allmächtigen Herrn, der über die Erde leuchtete 
und die Menschen in fernen Ländern aufrief, zukommen und sich über 


seine Geburt zu freuen. 


3. Von dem Boten, der seinen erhabenen Weg beschritt und mit seinen 


intensiven Strahlen die Perser verwirrte. 


4. Von den Vorstellungen der Wahrsagerei, die Er entlarvte und sie verließ 


alles und wurde Seine. 


5. Von der Bereitschaft dieser Oberhäupter von Persien, die nach Judäa 
hinaufstiegen und von den Opfergaben, die sie dem Neugeborenen 


liebevoll darbrachten. 


6. Von Herodes, der verfluchten Schlange, die den jungen Hirsch zu 


erschlagen suchte, welches zurückkehrte und ihn gewaltsam überwältigte. 


7. Von den Leiden der Kinder Zions, die erschlagen wurden und vom 


Abstieg des Herrn nach Ägypten als Flüchtling. 


Hl. Jakob von Serugh 
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2 
Ein Stern für Babylon 
Scheine Dein Licht auf mich, damit ich von Dir 


sprechen kann! 


In seiner Predigt erkennt der heilige Jakob von Serugh seine eigene 
Schwäche und er bittet die Sonne der Gerechtigkeit, sein Licht auf seine 
Gedanken scheinen zu lassen und sie zu erleuchten! Der heilige Jakob fährt 
dann fort, die frohe Botschaft des Herrn zu verkünden, indem er allen die 
Schönheiten der Sonne der Gerechtigkeit vorstellt, die auf die Menschen in 


der Finsternis leuchtet. 


Dieser einleitende Teil zeigt, wie demütig der heilige Jakob ist, denn obwohl 
er seine eigene Unfähigkeit zugibt, glaubt er, dass das Wort Gottes in der 
Lage ist, ihm ein starkes und eindringliches Wort zu geben, das ihn und alle 
seine Zuhörer beeinflussen kann! Es offenbart auch sein feuriges Herz und 
wie er sich darum sorgt, dass die Sonne der Gerechtigkeit jede Seele 


erleuchtet! 


“ Oh du großer Glanz, der die Welt mit seinen Strahlen erfüllt, 
lass dein Licht auf meine Gedanken scheinen, 
damit ich deine Botschaft beschreiben kann. 
Oh Licht des Vaters, der Licht in die Finsternis gießt, 
erleuchte meinen Geist, um diese Predigt von deiner Herrlichkeit 
zu halten. 
Oh Bild der Herrlichkeit, oh großes Licht, das auf die Erde kam, 
stelle in mir ein Wort voller Licht dar, um Deine Schönheit 


zu veranschaulichen. 


16 


Oh Sonne der Gerechtigkeit, die in unserem Land schien, 

gieße dein Licht auf mich, damit ich deine Botschaft klar 

beschreiben kann. Durch dich wird jeder dunkle Winkel erhellt 

und die Erde wird durchflutet von dem herrlichen Licht, das ihr gesandt 


wurde. 
Hl. Jakob von Serugh 


Ein heller Stern leuchtet über der Finsternis der Heiden 


Das Wort Gottes sandte einen Stern, um die Heiligen Drei Könige zu leiten 
und sie zur Anbetung des Königs der Könige zu bewegen. Auf die gleiche 
Weise und durch alle Generationen hindurch arbeitet Gott immer daran, 


jeden zu seinem göttlichen Licht zu ziehen! 


“ Deine Strahlen verbreiteten sich und erleuchteten alle Orte 
und siehe, die Völker sonnten sich in deinem Licht und erfreuten sich 
daran. 
Deine Strahlen zerstreuten alle Finsternis des Götzendienstes 
und errichteten ein Bild des Lichts für dich inmitten derer, die in der 
Finsternis waren. 
Du hast einen Boten, den Stern des Lichts, zu den Heiligen Drei 
Königen gesandt und sie aus der Finsternis in dein Licht gezogen. 
Dein Bote eilte, um denen in der Finsternis Deine frohe Botschaft zu 
verkünden 


und ebnete den Weg für das Erscheinen Deines Glanzes. 


Hl. Jakob von Serugh 


17 


Christus ruft die Nahen und die Fernen 


Der Heilige ist erstaunt: Obwohl das Volk von Babylon nie auf die 
Propheten gehört hatte, bleibt Er der Liebhaber der Menschheit. Statt eines 
Propheten schickt Er einen Stern in ihr fernes Land, einen Stern, der sie 
mit seinem Licht erfreut, die Dunkelheit ihrer Gedanken vertreibt und sie 
zu dem Ort führt, wo Er um ihretwillen geboren ist. Er versammelt alle, 
sogar die heidnischen Völker, um ihm zu begegnen und sich über seine 
Rettung zu freuen. Niemand in Israel war bereit, nach Babylon zu gehen 
um Seine Geburt zu verkünden und so wurde Sein Bote, der große und 
schnelle Stern, gesandt, um ihnen die freudige Nachricht zu bringen. Was 
das Volk Gottes nicht vermochte, das vollbrachte der Stern schnell mit 


einem Geist der Freude und Hoffnung! 


“ Der König der Könige besuchte häufig die Armen, 
und durch seine eigene Armut versuchte er, die Welt zu bereichern. 
Er, der sich um alle kümmert, ist gekommen, um geboren zu werden 
und hat einen Boten gesandt, um die zu rufen, die weit weg sind. 
Eine Botschaft sandte Er zu den Fernen, um sie zu sammeln: 
Ein Buch sandte Er nach Babylon und sie wurde unruhig und 
eilte, um sein Gesicht mit Opfergaben zu sehen. 
Mit einem Wunder machte Er sich kund; 
denn Tiefe und Weite gehorchen dem Herrn. 
Ein Wunder, in Licht gehüllt, sandte Er zu den Fürsten von Persien 
und sie brachten ihre Opfergaben, um Ihm zu opfern. 
Er sandte Licht, um die Finsternis zu zerstören und einen Weg innerhalb 


der Verblendung des Götzendienstes zu bahnen. 
Er warf einen strahlenden Lichtstrahl in das Land 


und vertrieb mit seiner Helligkeit die Nacht der Täuschung. 
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Er kam, um die ganze Welt durch seine Geburt zu erleuchten und 

rief zuerst den Anfang der Erde [das Land Persien] zu sich. 

Er sandte einen Boten des Lichts und Prediger in dieses lehrerlose 
Land, auf dass sie kommen und Führung erhalten mögen. 

Auf die Schultern der Barbaren legte Er das Joch der Erleuchtung 

und führte sie auf den Weg, damit sie zu Seinem Dienst kämen. 

Er wurde gesandt, um die ganze Welt zu erleuchten 

und für Ihn sind die Völker [Nichtjuden] und die Menschen 

[Hebräer] gleich, denn sie sind beide Sein eigen. 

Er wohnte in einem Volk und rief die Völker zu sich, 

damit seine Erleuchtung die Nahen und Fernen erleuchte. 

Der König sandte eine strahlende Botschaft zu denen, die in 

der Finsternis waren, 

um sie aus der Nacht zu holen, die sie umhüllte. 

Er schrieb eine Botschaft und sandte sie durch einen Boten in ihr Land, 
um Frieden mit dem Land der Heiligen Drei Könige zu schließen, 

das verderbt worden war. 

Er sandte einen Stern, um die Fernen mit seinem Licht herbeizuwinken, 
denn niemand von der Erde konnte gehen und sie abholen. 

Sein Bote beeilte sich zu gehen und seine frohe Botschaft verwirrte das 


ganze Land. 
Hl. Jakob von Serugh 
Aussendung des Sterns 


Das Wort Gottes sandte einen stillen Boten aus, dessen einzige Sprache das 


Licht ist, und mit seinem Licht zog es die Heiligen Drei Könige an! 


“ Warum wurde der Stern geschickt? 
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Und warum wurden die Heiligen Drei Könige mit seinem großen Licht 


gerufen? 


Warum wurde ihnen nicht durch einen Propheten gepredigt wie in 


Ninive, oder durch einen Evangelisten wie der Sohn des Amittai? 
Warum ist er nicht herabgestiegen und hat sie gelehrt wie Jesaja, 

dass die Jungfrau ein Kind gebären und ohne Ehe gebären wird? 
Warum Öffnete er nicht einen Weg der Prophetie, 

der die Heiligen Drei Könige mit göttlichen Offenbarungen ruft? 

Zu welchem Zweck ist ein Lichtstern herabgestiegen; 

wie haben sie die frohe Botschaft von dieser Geburt erfahren? 

Ein stiller Bote, der nicht spricht, sondern erleuchtet; 

wie wurde seine Unterweisung gelehrt und wie wurde sie angenommen? 
Warum nicht einen Propheten senden, wie du gesagt hast 


und warum ersetzt ein Stern den Weg der Verkündigung? 


Hl. Jakob von Serugh 


Christus nimmt die Astrologie/Weissagungen gefangen 


Das Wort Gottes ergriff das chaldäische [Land] und sprach seine Sprache, 


die Sprache der Astrologie und der Himmelskörper. Er erschlug seine 


Unterdrücker mit ihrer eigenen Waffe, so wie David den mächtigen Goliath 


mit seinem Schwert getötet hatte. Die Astrologie war ein Köder, so wie der 


Fischer dem Fisch einen Köder anbietet. Gott spricht zu jedem von uns in 


der Sprache, die wir am besten verstehen! Der heilige Augustinus sagt: [Er 


sandte Engel zu den Hirten und einen Stern zu den Heiligen Drei Königen. 


Sie alle sprechen vom Himmel! Die Sterne schmücken den Himmel und die 


Engel wohnen in ihm. Durch sie beide verkünden die Himmel die 
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Herrlichkeit Gottes!]? Papst Gregor der Große sagt: [Es war angemessen, 
dass ein vernunftbegabtes Wesen, also ein Engel, derjenige war, der 
diejenigen informierte, die Gott vernunftbegabt kennengelernt haben. Was 
die Heiden betrifft, die ihren Verstand nicht zur Erkenntnis zu gebrauchen 
wussten, so wurden sie nicht von der Engelsstimme, sondern von dem Stern 
geleitet. Deshalb schreibt der heilige Paulus: „So ist Zungenreden ein 
Zeichen nicht für die Gläubigen, sondern für die Ungläubigen, 
prophetisches Reden aber ein Zeichen nicht für die Ungläubigen, 
sondern für die Glaubenden.“ (1Kor 14:22)]° 


Andere Kirchenväter wie Origenes® sehen, dass die Heiligen Drei Könige 
wahrnahmen, dass ihre Zaubersprüche wirkungslos geworden waren und 
erkannten, dass sich in der Welt etwas jenseits der Magie ereignet hatte. Sie 
blickten zu den Sternen, suchten ein göttliches Zeichen am Himmel und 
erkannten so die Worte Bileams: „Ein Stern geht in Jakob auf, ein Zepter 
erhebt sich in Israel.“ (Num 24:17). Es ist in der Tat erstaunlich, dass Gott 
Sterne benutzen würde, um unter Sterndeutern zu predigen! Einige von 
ihnen wollten ihre eigenen bösen Vorstellungen mit dem göttlichen Zeichen 
in Einklang bringen, indem sie behaupteten, dass jeder Mensch seinen 
eigenen Stern hat, der sein Leben auf einem vorbestimmten Weg führt. 
Viele Kirchenväter lehnten diese Ansichten entschieden ab, wie Papst 
Gregor der Große’, der heilige Johannes Chrysostomos3 und der heilige 
Augustinus”. Ich möchte als Beispiel den heiligen Augustinus erwähnen, 


der sagte: [Der Stern, den die Heiligen Drei Könige sahen, hatte keine 


“Zu Eph., Ser. 6. 

5 Zu den Evangelien, hom 10. 
6 Vgl. Celsus 1:60. 

7 Zu den Evangelien, hom 10. 
8 In Op. Imperf. hom 2. 

9 Contra Faust 2:5. 
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Macht über den neugeborenen Christus. Er gehörte nicht zu den Sternen, die 
seit Beginn der Schöpfung erschaffen wurden, noch setzte er einen vom 
Schöpfer bestimmten Lauf fort, sondern war ein neuer Stern, der bei dieser 
wunderbaren Geburt aus einer Jungfrau erschien. Er wandte seinen Dienst 
an den Christus suchenden Weisen und ging ihnen voraus, indem er ihren 
Weg beleuchtete, bis er sie dorthin führte, wo das Wort Gottes als Kind lag. 
Das Kind wurde nicht geboren, weil der Stern da war, sondern der Stern 
kam dorthin, wo Christus geboren worden war. Wenn wir von Schicksal 
sprechen müssen, sollten wir eher sagen, dass nicht der Stern das Schicksal 
Christi bestimmte (wie die Wahrsager sagen), sondern dass es Christus war, 


der das Schicksal des Sterns bestimmte.] 


“ Dies war also der Weg der Chaldäerin; 
sie beobachtet Geburten und Berechnungen, aber keine Prophezeiungen. 
Durch Astrologie erfuhr sie von der Geburt des Königs, 
sie glaubt an Geburten und bezeugte die Wahrheit dieser. 
Durch ihr eigenes Wissen nahm der gewitzte Jäger der Herzen sie 
gefangen; Seine List nahm sie gefangen und sie war verwirrt. 
Mit der verräterischen Waffe erschlug der Geübte sie 
und sie wurde durch ihr eigenes Tun gefangen und kraftvoll erschlagen 
wie Goliath. 
Er legte eine Falle des Wissens für die Chaldäerin, 
Er täuschte die Astrologie und zog sie zur Wahrheit. 
Die Wahrheit legte eine Falle und versteckte sie in der Astrologie 
und von da an umgarnte er die Astrologie und nahm sie mit sich. 
Er tat so, als wäre Er mit ihr einverstanden, bis Er sie gefangen hatte 
und lockte sie dann zu Ihm, damit sie die Seine werde. 
Der Jäger wirft den Köder aus, um die Beute zu locken, jede Art lockt er 


mit dem, was ihr gefällt. 
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Er weiß, dass er sie locken muss, bevor er sie fängt und so lockt er jede 


Art mit dem, was sie begehrt. 
Welchen Köder gab es für die Astrologen, 


außer den Sternbildern, die sie so verehrten? 


Er gewährte der Chaldäerin ihren Wunsch, bis er sie zu sich lockte, sonst 


wäre sie ihrem Jäger entkommen. 
Hätte Er nicht offenbart, was ihr gehört, hätte sie Ihn gemieden 


und so gewährte Er ihr ihr Verlangen, bis er sie einfangen konnte. 
Hl. Jakob von Serugh 


Die Weisen erkennen die Prophezeiung nicht 


Aus dem Essenden wollte Gott etwas Essbares und aus dem Starken etwas 
Süßes hervorbringen. Die Sterne, die benutzt worden waren, um die 
Menschen in die Irre zu führen (Joel 5:26), wurden nun zu einem Mittel für 
eine Begegnung mit Gott. Wie wunderbar Gottes Wege sind! Er zerstört 
nicht, was wir haben, auch wenn es ein Weg zum Bösen geworden ist, 
sondern lenkt es um und verwandelt es zum Guten! Anstatt dem Reich 
der Finsternis zu dienen, wird es zu einem Werkzeug der Gerechtigkeit für 
das Reich des Lichts. Alles, was Gott uns geschenkt hat - unsere Energien, 
Talente und Motive - wird er niemals zerstören, auch wenn sie verdorben 
sind, sondern er wird sie mit seinem Heiligen Geist heiligen, damit sie ein 


Mittel für unser geistliches Wachstum und ein Zeugnis für ihn werden. 


“ Es nahm die Lehre des Jesaja nicht an und wenn Jona dort gepredigt 
hätte, hätte es ihn nicht beachtet. 
Es gab Bücher der Weisen, die gegen Moses waren, 
und die Weisen waren nicht geneigt, die Lehren des Hauses Adonais 


anzunehmen. 
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Die Chaldäerin widersetzt sich der Prophetie 

und wenn Propheten zu ihr gekommen wären, hätte sie sie gesteinigt. 
Sie neigte nie ihr Ohr, um Mose zu hören 

und kümmerte sich in ihrer Verschlagenheit nur darum, seine Worte 
zu zerstören. 

Ihr Interesse galt den Geburten und Konstellationen 

und so lockte die Wahrheit sie mit ihren eigenen Gedanken. 

Ihre Gedanken neigen dazu, Himmelskörper zu betrachten und zu 
studieren 

und dadurch hat die Wahrheit sie gekonnt besiegt. 

Sie starrt auf die Sterne und auf ihre Berechnungen 

und die Wahrheit lockte sie, Ihn dort zu sehen, bis Er sie gefangen 
nahm. 

Er hat Macht über die Astrologie und alle Zeichen 

und von Ihm leuchtete die Botschaft des Sohnes und sie sah Sein 
Gesicht. 

Der Weltraum ist ihr Lehrer; sie liest jeden Tag seine Sterne 

und darin zeigte ihr der Weise und Liebende sein Reich. 

Wenn ein Prophet ihr gesagt hätte: eine Jungfrau wird ein Kind in 
Judäa gebären, 

hätte sie ihm ohne ein Zeichen am Himmel nicht geglaubt. 

Sie war rebellisch und mied die Prophezeiung; ihr Herz war in der 
Betrachtung des Weltalls verloren. 

Als sie auf die Vorzeichen starrte - so dachte sie zumindest winkte 


ihr der Stern des Lichts listig zu: Der König war in Judäa! 


Hl. Jakob von Serugh 


Die Heiligen Drei Könige werden durch die Geburt des Sohnes 


erleuchtet 


Gott verurteilte nicht den falschen Gebrauch der Astronomie durch die Weisen, 
sondern schickte ihnen einen herrlichen und hellen Stern, der sie völlig in 
Erstaunen versetzte, denn so etwas hatten sie noch nie gesehen! Er zog ihre 
Herzen an und sie sehnten sich danach, Ihm zu begegnen. So ließen sie ihre 
Magie und Wahrsagerei hinter sich und machten sich auf den Weg, um den 


Einen zu treffen, der von allen Übeln rettet. 


[7 


“ Brüder, vielleicht sahen alle Ränge der Magier die Konstellation in 
der Nacht der Geburt des Erlösers. 

Die Wahrheit ritt mit Beweisen hinaus und winkte ihnen zu, 

um ihnen allen dieses wundersame Wunder zu demonstrieren. 

Sie berechneten die Stunden der Nacht 

und beobachteten die Zeiten: Wo? Wann? Was ist es, das sich bewegt? 
Der göttliche Glanz entzündete eine Fackel und versiegelte einen neuen 
Stern und offenbarte ihn ihnen inmitten ihrer Berechnungen. 

An einer bekannten Stelle platzierten sie ihre Omen 

und dort erschien ihnen das Licht der Geburt des Königs. 

Indem sie ihre Falschheit benutzten, kam die Wahrheit, um sie zu holen, 
denn kein anderes Netz konnte sie fangen. 

Ein hell leuchtender Stern stand da: wundersam in der Erscheinung, 
funkelnd in der Helligkeit, herrlich in der Pracht, seine Herrlichkeit 
brennend, seine Strahlen entzündet und sein Anblick wundersam. 
Allein stand er, anders als alle anderen Sterne. 

Dieser neuartige Anblick drängte sie zum Suchen 

und in ihren Büchern konnten sie keine Antworten finden. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Ein Gespräch der Heiligen Drei Könige über die Geburt des Sohnes 


Die Chaldäer und Babylonier mögen stolz darauf gewesen sein, dass die erste 
Person, die als mächtiger Mann bezeichnet wurde, Nimrod war, der ein 
bekanntes Beispiel für Stärke war. Die Schrift sagt: „Er war ein tüchtiger Jäger 
vor dem Herrn. Deshalb pflegt man zu sagen: Ein tüchtiger Jäger vor dem Herrn 
wie Nimrod. Kerngebiet seines Reiches war Babel“ (Gen 10:9,10). Aber bei 
Nimrods Geburt war kein großer Stern erschienen, wie der, der nun den Weisen 
erschien. Und so beeilten sie sich, zu dem neugeborenen König zu gehen, vor 
dem sich alle Kronen der Welt verneigen werden. Sie wollten sich an seinem 
Wohlgefallen erfreuen, bevor er die ganze Welt regiert und erklärten, dass sie 
ihn aufgrund ihrer Sachkenntnis und ihres astrologischen Wissens erkannt 
hätten. Sie wollten allen Königen und Edlen der Erde zuvorkommen und selbst 


zu Ihm gehen, bevor andere Ihn entdeckten. 


“ Mit diesen Worten sprachen die Chaldäer untereinander: 
Was sehen wir? Wie? Wer ist Er? Wo leuchtet dieser Erlöser? 
Seine Geburt brachte ein wundersames Phänomen in die Welt 
und Er wird über die ganze Erde herrschen. 
Eine große Person ist geboren worden, erkennen wir 
und wenn Er berühmt ist, werden sich alle Nationen Ihm unterwerfen. 
Heute ist unter all denen, die geboren werden, eine große Person aufgetaucht, 
der sich die Krone Nimrods unterwerfen wird, wenn er erscheint. 
Ein gewaltiger Mensch ist geboren worden, der die Welt mit seiner Macht 
regieren wird. 
Lasst uns suchen und offenbaren: Wer ist Er? Wo ist Er? 
Alle Kronen fallen vor der Krone dieses Mannes, 
lasst uns eilen und mit Geschenken zu Ihm gehen. 
Lasst uns gehen und verkünden, dass unser Land sich von nun an Seinem 


Namen unterwirft, 
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bevor andere Nationen seine Größe bemerken. 

Lasst uns Gold nehmen und Ihn ehren, indem wir es Ihm zu Füßen werfen 
und Er wird sich über unser Land erbarmen, wenn Er ein mächtiger 
Herrscher wird. 

Unser Beruf wird Achtung erlangen, weil wir Ihn dadurch gefühlt haben 
und so ist es angebracht, dass wir Ihn nicht verachten. 

Lasst uns Ihn jetzt bei Seiner Geburt ehren, wo immer Er ist 

und Er wird uns belohnen, wenn Er in Seinem Reich erscheint. 

Bevor die Könige der Nationen kommen, um Ihm ihre Gaben darzubringen, 
mögen unsere eigenen Gaben Ihm zuerst geopfert werden. 

Bevor andere Nationen mit Gaben zu Ihm kommen, 

lasst uns mit großen Gaben zu Ihm eilen und Sein Angesicht erblicken. 
Sein Stern leuchtet heller als alle, die geboren werden. 


Lasst uns dann sehen, wo dieser König ist und zu Ihm gehen! 


Hl. Jakob von Serugh 


Die Prophezeiung von Bileam 


Fast 1500 Jahre bevor das Wort Fleisch wurde, prophezeite Bileam darüber und 


sagte: „Ich sehe ihn, aber nicht jetzt, ich erblicke ihn, aber nicht in der Nähe: 


Ein Stern geht in Jakob auf, ein Zepter erhebt sich in Israel. Er zerschlägt Moab 
die Schläfen und allen Söhnen Sets den Schädel.“ (Num 24:17) Er prophezeite 


über die Göttlichkeit und Menschlichkeit des Herrn, der der himmlische Stern 


ist, der fleischgeworden ist, um zu herrschen, damit Er über die Herzen aller 


Menschen herrschen Kann (mit seinem königlichen Zepter). Diese Prophezeiung 


wurde in den Büchern derer, die im Osten lebten, aufgezeichnet und sie erlaubte 


den Weisen, den neugeborenen König zu erkennen, als der Stern ihnen im Osten 


erschien. 
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Indem es während der Verkündigung des Evangeliums als leuchtender Stern 
in den Herzen der Nationen erschien, „zerschlug es Moab die Schläfen“. 
Wenn das Zerstören der Schläfen Moabs (seiner Häuptlinge) bedeutet, das 
Werk Satans und seiner rechten (Selbstgerechtigkeit) und linken 
Täuschungen (Sünden und Unreinheiten) zu zerstören, dann ist die 
Verkündigung des Evangeliums das, was Moab von seinen Häuptlingen 
befreit. Wie Origenes es ausdrückt: [Die Fürsten und Gewalten hat er 
entwaffnet und öffentlich zur Schau gestellt; durch Christus hat er über sie 
triumphiert (Kol 2:15). Dann rettet er die Moabiter und führt sie zur 
Erkenntnis des Herrn.]!" Und der heilige Hieronymus sagt: [Sie erfuhren 
von der Erscheinung dieses Sterns aus der Prophezeiung Bileams, denn sie 


sind seine Nachkommenschaft]." 


“ Die Weisen erblickten den Glanz des hellen Sterns 
und wunderten sich, weil er sie mit seinen starken Strahlen erschreckte. 
Sie erfuhren dadurch, dass der König gekommen war, wie sie gehört 
hatten und sie gingen zu ihm, wie es gesagt worden war. 
Sie durchsuchten ihre Bücher und hofften, die Prophezeiung Bileams an 
Balak zu finden, denn er hatte von einem Stern gepredigt, 
der aus Jakob kommen sollte (Num 24:17). 
Ein mächtiges Haupt Israels wird sich erheben. 
Die Völker hielten Bileam für einen Lehrer. 
Er war ein Zauberer und sie verehrten ihn. 
Und als ein kleiner Funke der Prophezeiung über ihn kam, hielten sie sein 


Wort für Zauberei, obwohl es wahr war. 


Hl. Jakob von Serugh 


10 Zu Num., hom 18. 
11 Catena Aurea. 
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Gold, Weihrauch und Myrrhe: 
Symbole für Königreich, Göttlichkeit und Tod 


Mit Wissen, Weisheit und Liebe brachten die Heiligen Drei Könige 
Geschenke aus Gold, Weihrauch und Myrrhe dar. Der heilige Johannes 
Chrysostomos sagt: [Sie brachten nicht Schafe oder Kälber dar, sondern 
Dinge, die sie näher zum Herzen der Kirche brachten, da sie mit dem Beginn 


der Opfergabe zu ihm kamen: Wissen, Weisheit und Liebe. ]!? 


Papst Gregor der Große sagt: [Die Heiligen Drei Könige brachten Gold, 
Weihrauch und Myrrhe dar. Gold wird einem König als Steuer dargebracht; 
Weihrauch wird als Opfergabe an Gott dargebracht und mit Myrrhe 
balsamiert man die Körper der Verstorbenen. Die Weisen verkünden durch 
ihre symbolischen Gaben, wen sie verehren. Hier ist das Gold: es ist ein 
König; hier ist der Weihrauch: es ist ein Gott; hier ist die Myrrhe: er ist ein 
Sterblicher. Was uns betrifft, so lasst uns dem Herrn, der soeben geboren 
wurde, Gold darbringen, indem wir bekennen, dass er an allen Orten regiert; 
ihm Weihrauch darbringen, indem wir anerkennen, dass er, der in der Zeit 
erschienen ist, vor allen Zeiten Gott war; ihm Myrrhe darbringen, indem wir 
anerkennen, dass er, den wir in seiner Göttlichkeit für unantastbar halten, 


auch sterblich geworden ist, indem er unser Fleisch angenommen hat. 


Aber Gold, Weihrauch und Myrrhe können auch anders verstanden werden. 
Gold symbolisiert Weisheit, wie Salomo bezeugt: „Ein kostbarer Schatz ist 
in der Wohnung des Weisen“ (Spr 21:20, Septuaginta). Weihrauch, der zu 
Ehren Gottes verbrannt wird, bezeichnet die Kraft des Gebets, wie der 
Psalmist bezeugt: „Wie ein Rauchopfer steige mein Gebet vor dir auf“ (Ps 
141:2). Was die Myrrhe betrifft, so stellt sie die Abtötung unseres Fleisches 
dar; so sagt die heilige Kirche in Bezug auf ihre Diener, die bis zum Tod für 


Gott kämpfen: „Da tropften meine Hände von Myrrhe“ (Hld 5:5). Dem 


12 PG 51:81 (Ser. 8). 
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neugeborenen König bringen wir also Gold dar, wenn wir vor ihm den 
Glanz der Weisheit von oben erstrahlen lassen. Wir bringen ihm Weihrauch 
dar, wenn wir im heiligen Eifer unseres Gebetes unsere fleischlichen 
Gedanken auf dem Altar unseres Herzens verzehren und so unseren 
Wünschen des Himmels erlauben, für Gott ihren angenehmen Geruch zu 
verbreiten. Myrrhe opfern wir, wenn wir die Laster des Fleisches durch 
Enthaltsamkeit abtöten. Denn Myrrhe verhindert, wie wir gesagt haben, die 
Verwesung des toten Fleisches. Aber diesen sterblichen Körper der 
luxuriösen Ausschweifungen zu versklaven, bedeutet, totes Fleisch 
verfaulen zu lassen, genau wie der Prophet über gewisse Menschen sagt, 
dass die Lasttiere in ihrem Mist verfaulen (siehe Joel 1:17,18). Dass 
Lasttiere in ihrem Mist verrotten, bedeutet, dass fleischliche Menschen ihr 
Leben im Gestank der Lust beenden. Wir bringen Gott Myrrhe dar, wenn 
wir durch das Aroma unserer Enthaltsamkeit verhindern, dass die Lust 


diesen sterblichen Leib verfaulen lässt.]!3 


“ Sie bereiteten Geschenke für den König vor, um ihn zu ehren und 
um ihm Gaben zu überreichen, wenn sie ihn sehen. 
Weil sie damit beschäftigt waren, die Geschenke vorzubereiten, 
lehrte die Wahrheit sie, was sie tun sollten. 
Sie öffneten ihre Schätze und brachten Gold, weil Er der große König ist 
und sie brachten Myrrhe, weil Er getötet werden wird. 
Weihrauch wurde dargebracht, um ihn zu ehren, weil Er auch Gott ist. 
Sie brachten Parfüme und Gewürze, Myrrhe und Gold. 
Sie trugen die Schätze ihrer Väter mit Freude, um dem großen König ihre 


Opfer darzubringen. 


Die Heiligen Drei Könige verbreiten die Frohe Botschaft 


Der heilige Jakobus von Serugh, dessen Herz von der Sehnsucht nach dem 


13 Zu den Evangelien, hom 10. 
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Heil aller brennt, betont, dass die Heiligen Drei Könige, wohin sie auch 


gingen, mit einem Geist der Freude und des Lobes predigten! 


“ Sie wurden zu Predigern, als sie die Straße entlanggingen und 
predigten, dass der König die ganze Welt erleuchtet hat. 
Ihr Beruf drängte sie, den Grund, aus dem sie gekommen waren, nicht zu 
verbergen. 
Und in der Hoffnung, als Wissende in allen Ländern berühmt zu werden, 
sprachen sie frei von der Strahlkraft, die sie angezogen hatte. 
Die Wahrheit erkannte sie in der Größe dessen an, was sie hatten, 
so würde die Predigt des Sohnes bei dieser Gelegenheit beschrieben werden. 
Wo immer sie hingingen und wo immer sie sich aufhielten, erzählten sie 
Seine Geschichte: 
Unser Weg ist auf jemanden Großen gerichtet, der in Juda geboren ist. 
Auf ihrem Weg leuchtete Seine Lehre hell auf 
und bei jedem, dem sie begegneten, fanden ihre Worte Gehör. 
Überall, wo sie verweilten, verkündeten sie die gute Nachricht 
und wenn sie weiterzogen, erzählten sie die Nachricht von Seiner Geburt. 
Ihre Predigt verbreitete sich über Meilen der Straße 


und überall auf ihren Reisen ertönte die Nachricht. 
Hl. Jakob von Serugh 


Die Unbeschnittenen beschäftigten sich mit dem Bräutigam, 
während die Beschnittenen schlummerten 


Der heilige Jakob von Serugh schildert, wie den heidnischen Weisen die 
Augen für das Kommen des Königs der Könige geöffnet wurden und wie 
sie auf dem Weg unter den Völkern für Ihn Zeugnis ablegten und vor Freude 
jubelten. Diejenigen hingegen, die das Gesetz, die göttlichen Verheißungen, 


die Patriarchen und die Propheten kannten, befanden sich in tiefem 
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Schlummer, gleichgültig gegenüber Seinem Kommen. Die Heiden kamen 
und sehnten sich nach dem Bräutigam, während die Tochter Abrahams Ihn 


nicht ehrte. 


Der heilige Augustinus sagt: [Die Juden wurden wie die Zimmerleute, die 
Noahs Arche gemacht hatten und legten den Weg der Erlösung für andere 
fest, aber sie starben in der Flut. Sie sind wie Orientierungspunkte, die 
gesetzt werden, um den Weg zu zeigen, aber sie sind nicht in der Lage, ihn 
zu gehen. Die Fragenden lernten und vollendeten den Weg und die 


Lehrenden sprachen die Lehre aus und blieben zurück.]!* 


“ Sie sangen dem Sohn auf der Straße zwischen den Völkern zu. 
Sie sahen, dass das Land Judäa still war; Schweigen herrschte über seine 
Herrscher 
und sie waren wie betäubt gegenüber dem König, der kam, um sie zu retten. 
Die Mutter des Königs Judäa schlief und ihr Herz war wie betäubt 
und die Weisen kamen und schrien ihr ins Ohr. 
Als die Perser sie mit der beunruhigenden Nachricht von einem König, der 
den Ort erleuchtet, aufweckten, erfasste das Erstaunen das Volk und sie 
blieben ahnungslos von seinem Kommen. 
Die Mutter der Heiden sandte dem König, dem Bräutigam, Geschenke, 
während Ihn die Braut in ihrer Betäubung nicht spürte. 
Die Tochter der Chaldäer sandte dem Erlöser Geschenke 
und die Tochter Abrahams in seinem Haus ehrte Ihn nicht. 
Die Unbeschnittenen brachten Ihm ihre Gaben 
und die Beschnittenen verachteten die Nachricht des Königs und 


schwiegen. 


14 Eph. Ser 2. 
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Die Kinder der Fremden gingen den Weg zum Geliebten 

und die Hausbesitzer schwiegen und fühlten Ihn nicht. 

Sie kamen nach Jerusalem und klopften an die Türen und sagten: 
Wacht auf, zeigt uns den König, der auf der Erde erschienen ist, wo ist 
Er? 

Die Liebe des Schlafes erschien in ihrer Stimme 

und ihr Körper fühlte die Wahrheit nicht. 

Sie stand auf vor denen, die aus fernen Ländern kamen und antwortete: 
Wenn sie sie nicht aufgeweckt hätten, hätte sie es nicht gespürt. 

Das Land der Weissagung schlief und lobte nicht 

und die frohe Botschaft des Sohnes wurde von den Weisen verkündet. 
Die Lehrer, die Führer des Volkes und die Ältesten von Zion schwiegen 
und die Kinder von Persien erleuchteten die Erde, dass der König in 
Judäa ist. 

Die frohe Botschaft wurde von Fremden gepredigt - nicht von den 
Bewohnern Judäas, 

damit die Völker mit ihren Gaben seine Geburt bezeugen würden. 
Herodes zitterte vor der Nachricht und begann zu zweifeln. 

Furcht befiel ihn und er begann, sich über den großen Einen zu 
informieren. 

Er rief alle Lehrer und Ältesten zusammen, um sich bei ihnen über den 


Erlöser zu erkundigen und darüber, wo er erscheinen wird. 
Hl. Jakob von Serugh 
Herodes' Verärgerung über die Nachricht 


Als der Feind der Juden von dem Zug der Heiligen Drei Könige und ihrem 


Kommen hörte, um den König der Juden anzubeten, versammelte er die 
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Hohenpriester und Schriftgelehrten und erkundigte sich bei ihnen, weil er 


befürchtete, dass man ihm den Thron wegnehmen würde. 


Der heilige Johannes Chrysostomos sagt: [Er fürchtete, dass das 
Königreich an einen Juden zurückgegeben werden würde und dass die 
Juden ihn und seine Nachkommen vertreiben und sie vom Königtum 
abschneiden würden. In der Tat ist große Autorität oft starken Ängsten 
unterworfen. Denn Baumzweige können von einem leichten Wind bewegt 
werden und so werden die, die in hohen Rängen stehen, von jedem Gerücht 
erschüttert! Was die betrifft, die in niedrigen Rängen leben, was auch immer 
sie sind; sie sind wie Bäume im Tal, die normalerweise nicht vom Wind 


betroffen sind.]!3 


Papst Gregor der Große sagt: [Der irdische König wurde gestört, als der 
himmlische König geboren wurde, weil die irdische Herrschaft gestört wird, 


wenn die himmlische Größe erscheint. ]!® 


“ Herodes hörte die Nachricht des Königs und war entsetzt. 
Die Krone nahm eine weitere Krone wahr und zitterte in Angst. 
Der König erschrak über die gute Nachricht von den Weisen und 
begann zufragen: 
Wie? Und wann ist Er geboren? 
Er rief die Schriftgelehrten und alle Ältesten des Landes zusammen, 
um sie zu befragen: 
Wie wird der Heiland erscheinen? 
Er rief die Propheten an, um sich die Nachricht vom König erklären 


zu lassen; denn er fürchtete sich vor der guten Nachricht, die die 


15 In Op. Imperf. hom 2. 
16 Zu den Evangelien, hom 10. 
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Weisen brachten. 

Die Hand dieses Unglücklichen zitterte um die Führung seines 
Reiches und er begann zu fragen: Wer ist dieser? Wo wohnt Er? 
Ohne zu fragen, wussten die Völker von Seiner Geburt 

und mit Mühe erfuhren die Lehrer durch Nachfragen von Seiner 
Nachricht. 

Der König fragte nach der Geburt des großen Königs 

und die Deuter der Zukunft offenbarten ihm das Geheimnis. 

Sie hielten die Lampe der Prophezeiung in ihren Deutungen, 
um mit ihren Erklärungen den Weg der Wahrheit zu sehen. 

Der schwache König fragte sie nach dem Mächtigen 


und sie erklärten ihm, dass in Bethlehem der König offenbart wird. 


Hl. Jakob von Serugh 


Die Stimme der Prophezeiung 


“ So hat es der Prophet über Bethlehem geschrieben: 

„Doch aus dir wird mir der hervorgehen, der Herrscher in Israel sein wird.“ 
Sie informierten Herodes über die Behauptungen der Prophezeiung 

und brachen ihm mit ihren Auslegungen das Herz. 

Aus der Schrift zeigten sie ihm, dass seine Krone kleiner werden wird, 
denn der König ist anwesend und wird sich um sein ganzes Volk kümmern. 
Die Weisen und Gelehrten umringten ihn, jenen, der ohne Königreich war 
und er wurde zwischen Nachfragen und Auslegungen gequält. 

Die Weisen sagten: „Wo ist der König? Denn du bist kein König.“ 

Und die Gelehrten sprachen: Der König wird aus Bethlehem in Juda 


auferstehen. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Wir kamen, um Ihn anzubeten 


“ Der unglückliche Herodes sah seine Erniedrigung mit eigenen Augen, 
denn die Weisen und die Propheten hatten sein Reich verkleinert. 

Er sah die Opfergaben vor sich und konnte sie nicht nehmen, denn er war 
kein König. 

Sie beschimpften den Hochrangigen, dessen Königtum im Verfall begriffen 
war 

und fürchteten sich nicht, ihn zu beschimpfen, weil seine Herrschaft im 
Verfall begriffen war. 

Nehmt die Opfergaben nicht an! Ihr seid im Land eines anderen Königs und 
er ist euer Herr. Oh Hüter des Ortes, zeige uns, wo der König ist, damit wir 
ihm diese Opfergaben darbringen können. 

Lasst ihn zu uns kommen, denn sein Strahlen hat uns in unserem eigenen 
Land erschreckt; 

wir möchten ihn sehen und anbeten, auch wenn er ein Kind ist. 

Er, dessen heller Stern leuchtete und hat uns aus unserem Land angezogen. 
Er, dessen Bote am Firmament des Himmels war, hat uns gerufen 

und hat sein Licht ausgegossen und unser Land wurde von seinen Strahlen 
erfüllt. 

Er, der die Himmel so gemacht hat, dass sie von seinem Reich zeugen 

und dem die himmlischen Mächte gehorchen. 

Der große König, dessen Herrschaft sich über die Planeten erstreckt 

und der mit seinen Strahlen die Strahlkraft seiner Macht demonstrierte. 
Herodes war verblüfft über die majestätischen Nachrichten über das 


Neugeborene, die sie ohne Furcht erzählten. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Prophezeiungen und der Stern als Zeuge der Geburt Christi 


Die Opfergaben der Weisen bezeugten Ihn, weil sie Sein Licht leuchten sahen 
und die Lehrer des Volkes erklärten Seine Nachricht mit ihren Deutungen. 
Der Stern bezeugte Seine Helligkeit und der Prophet mit seiner Stimme, 
die Höhen und Tiefen bezeugten Ihn, dass er der Sohn Gottes ist. 

Die Priester wurden gefragt: Wo wird der König erscheinen? 

Aus den Prophezeiungen wurde Seine Schönheit gedeutet. 

Die Schönheit der verborgenen Geheimnisse wurde enthüllt, 

denn der Tag der Enthüllung der verborgenen Geheimnisse war gekommen. 
Der Schleier des Schweigens wurde von den Geheimnissen gelüftet 

und die Wahrheit enthüllte ihr Gesicht und sprach klar und deutlich. 

Er, der die beiden zu einem vereint hat, ist erschienen 

und mit seinem Kommen verschwand der große Zorn. 

Die Wahrheit erhob ihre Stimme, um aus der Prophezeiung zu sprechen 
und die Nichtjuden und das hebräische Volk hörten es. 

Die Weisen brachten Opfergaben aus den Nationen und die Ausleger der 
Prophezeiungen aus dem Volk. 

Die Weisen sagten: Wir haben seinen Stern in unserem Land gesehen 

und die Priester erklären: Siehe, er wird in Bethlehem geboren werden. 

Er wurde von den Weisen und der Prophezeiung beschrieben 

und einer nach dem anderen sprach von Seiner Geburt. 

Der Stern und das Wort verkündeten Seine Geburt 


und der Prophet und das Licht erklärten, dass er der Sohn Gottes sei. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Herodes betrachtet böse Taten 


Herodes maskierte seine Angst mit Täuschung. Der heilige Johannes 
Chrysostomos sagt: [Um sie dazu zu verführen, gab er vor, fromm zu sein 
und verbarg das Schwert hinter sich. Er malte sich die Form der Einfalt aus, 
um den Hass seines Herzens zu verbergen. Dies ist der Weg aller Übeltäter, 
da sie im Geheimen planen, andere zu verletzen, und Einfalt und 


Freundschaft vortäuschen. ]!7 


“ Herodes wurde von ihren Worten verbrannt 
und von ihren Stimmen wie von Pfeilen getroffen. 
Die Weisen und die Schriftgelehrten beunruhigten ihn mit ihren Deutungen 
und durch ihre Antworten erkannte er, dass es einen anderen König gab. 
Der Neid auf den wahren König ergriff den verworfenen König 
und in seiner Bitterkeit ersann er einen bösen Plan, um Ihn zu ermorden. 
Die kleine Krone zitterte im Anblick der großen Krone 
und der Schwache begann, den Starken zu bekämpfen. 
Da der Falsche sah, dass er Ihn nicht offen bekämpfen konnte, heckte er einen 
Plan aus, um Ihn heimlich zu töten. 
Er sah, dass alle Menschen wussten, dass der König geboren war, 
also war es an der Zeit, Ihn zu konfrontieren und zu bekämpfen. 
Der Betrüger rief die Heiligen Drei Könige und untersuchte sie sorgfältig. 
Durch sie bestätigte er das Strahlen, das sie gebracht hatte, um die Zeit der 
Geburt des Königs zu bestätigen. Er sagte: „Geht und sucht sorgfältig nach 
dem Kind und wenn ihr es gefunden habt, so gebt mir Nachricht, damit auch 
ich komme und es anbete.“ 
Die Heiden hörten ihn, aber sie erkannten seinen Betrug nicht 
und sie gingen hinaus, um den König zu suchen. 


Als sie gingen, empfing sie der Stern mit seinem Glanz 


17 In Op. Imperf hom 2. 
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und mit seinen Strahlen ebnete er ihnen den Weg zum König. 

Der Bote, der sie gerufen und geführt hatte, 

kam, um ihnen die Tür zu öffnen und bat sie einzutreten. 

Er führte sie auf die Reise und bewegte sich neben ihnen 

und wie ein Liebender kam er, um sie zu empfangen. 

Es war notwendig, dass sie seine Ausstrahlung im Lande Judäa beobachteten, 
denn sie glaubten und folgten seinem Ruf. 

Er erschien ihnen, damit sie seinen Weggang nicht betrauerten 

und damit sie sicher waren, dass seine Erklärung wahr war. 

Sie sahen es zuerst ohne eine Erklärung der Prophezeiung 

und sie folgten ihm und stellten seine Offenbarung nicht in Frage. 

Sie kehrten zurück und hörten die Worte und Auslegungen der 
Schriftgelehrten und glaubten, dass der König aus Bethlehem leuchten würde. 
Dann nahmen sie den leuchtenden Stern wieder wahr 

und seine Wahrheit zeigte sich am Anfang und am Ende. 

Indem er wieder erschien, teilte er ihnen mit, dass er die Prophezeiung erfüllt 
hatte. Mit seinem großen Strahlen begann es den Weg der Verkündigung 
und kam, um sie zu erfüllen und um zu beweisen, dass es wahrhaftig ist. 

Sie sahen es und sehnten sich mit Liebe nach ihm, 

denn sein großes Licht erlaubte es ihnen, zwischen denen hindurchzugehen, 
die beunruhigt waren. 

Sie freuten sich über seine Vision und sie wandelten und folgten seinem Licht, 
sodass es sie an den Ort des in Judäa anwesenden Königs zog. 

Es führte sie nach Bethlehem, dem Ort der Zuflucht, 

damit sie nicht auf den Straßen umherirren und fragen würden. 

Es wurde ihnen ein heller Weg und sie beschritten ihn furchtlos, um den Ort 
des Königs zu erreichen. 

Es ebnete ihnen einen hellen und herrlichen Weg, 


bis sie den Ort erreichten, wo der König wohnte. Hl. Jakob von Serugh 
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Der wundersame Stern 


Der heilige Jakob von Serugh staunt über die Stellung dieses Sterns, weil er tat, 
was kein anderer Himmelskörper je zuvor getan hatte. Und wie der heilige 
Johannes Chrysostomos glaubt auch der heilige Jakobus, dass es sich nicht 
um einen echten Stern wie jeden anderen Stern handelt, sondern um einen 
Engel, der in Form eines Sterns erschien, der von Gott gesandt wurde, um die 
Heiligen Drei Könige zu leiten, weil sie Astronomen waren. Chrysostomos 
erklärt das auf folgende Weise: 

Erstens: Die Bahn des Sterns unterschied sich von der Bewegung aller 

natürlichen Sterne. 

Zweitens: Dieser Stern leuchtete am Mittag, während die Sonne noch 


schien; anders als alle anderen Sterne, die in der Nacht leuchten. 


Drittens: Manchmal erschien er und manchmal verschwand er. 


Viertens: Seine Position war niedrig genug, um sie zum genauen 


Standort der Krippe zu führen. 


Nach Origenes war es ein echter Stern, aber von einzigartiger Natur. Er 
schreibt: „Wir halten den Stern, der im Osten gesehen wurde, für einen neuen 
Stern, der sich von allen anderen bekannten Himmelskörpern unterscheidet, 
sowohl von denen am oberen Firmament als auch von denen unter den unteren 
Himmelskörpern. Seine Natur unterscheidet sich von jener der Himmelskörper, 
die zuweilen erscheinen, wie Kometen oder jene Meteore, die Holzbalken oder 
Bärten oder Weinkrügen ähneln oder irgendeinem jener anderen Namen, mit 
denen die Griechen ihre wechselnden Erscheinungen zu beschreiben gewohnt 


sind. Und wir begründen unsere Position auf folgende Weise. ]!$ 


“ Der Weg, den sie gingen, war mit einem herrlichen Licht erleuchtet 
und es ehrte diesen König und seine Opfergaben. 


Der Stern ging vor ihnen zur Stätte des Kindes; 


18 Contra Celsus 1:58. 
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das ist ein Wunder und ein unaussprechliches Geheimnis. 

Alle Himmelskörper bewegen sich in ihrem Lauf nach ihrer Zeit 

und keiner ist je in die Tiefe hinabgestiegen. 

Sie folgen einer regelmäßigen Ordnung in ihrer Anzahl 

und die Geschwindigkeit ihrer raschen Bewegungen ändert sich nie. 

Welcher von ihnen hat jemals seinen Platz verlassen 

und zu welcher Zeit ist einer von ihnen herabgestiegen, um den Menschen auf 
ungewöhnliche Weise einen Weg zu offenbaren? 

Wo haben Sie jemals einen Stern gesehen, der aus den Reihen auftauchte 

und eine Karawane anlockte, als wäre er ein großes Lichterspiel? 

Ist einem jemals ein solch neuartiges Ereignis in den Sinn gekommen: 

dass ein Stern herabsteigen würde, um den Menschen auf der Erde einen Weg 
zu zeigen? 

Wann hat eine der Reihen den Himmel verlassen, ist herabgestiegen 

und mit den Händlern auf ihren Wegen gegangen? 

Er reist in einer Galaxie in großen Höhen und steigt nicht in die Tiefe hinab. 
Alle Kräfte sind durch das Joch der Zeit gebunden 

und so bewegen sie sich seit Urzeiten in einem einzigen, unerschütterlichen 
Entwurf. Welcher Planet hat jemals seine Gefährten verlassen, ist 


herabgestiegen und hat den Weg allein beschritten? Hl. Jakob von Serugh 


Alles, was unser Herr tut, ist neu! 


[7 


“ Alles, was unser Herr tut, ist neu; 

beispiellos in der Natur und in der menschlichen Sitte. 

Habt ihr je eine jungfräuliche Mutter gesehen außer Seine oder ein 
Neugeborenes, das Könige erschreckt außer Ihm? 

Für wen sind die Sterne zu Boten geworden außer für Ihn 

und für wessen Geburt sind sie zu Predigern geworden außer für Ihn? 
Wem ist der Stern in der Tiefe erschienen außer Ihm? 


Alle diese Dinge sind erhaben und Er hat sie alle ohne Einschränkungen 
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erreicht. Die Gelehrten sollen schweigen und Seine Geburt nicht deuten 
und die Berichterstatter sollen ihre Nachforschungen über Seine 
Verherrlichung einstellen. 

Die Suche nach Interpretationen wird nur durch Lob erreicht 


und kein Wort kann Seine wundersame Darstellung vollständig erklären. 


Hl. Jakob von Serugh 
Der Stern kam zum Platz des Kindes 


Als die Heiligen Drei Könige den König verließen, erschien ihnen der Stern 
und begann sie dorthin zu führen, wo der Herr Christus lag. Denken wir 
daran, dass auch wir aus dem verborgenen Kreis von Herodes, d.h. dem 
Kreis der Sünde, herauskommen müssen, um die Zeichen des königlichen 


Weges zu entdecken. 


“ Sein Bote (der Stern) erschöpft die Schriftgelehrten und bleibt 
unerklärlich, wie können wir ihn also beschreiben, wie er wirklich ist? 
Die Helligkeit des Sterns verblüfft diejenigen, die ihn untersuchen, 
denn er hat seine Höhe verlassen und ist in die Tiefe gekommen, um die 
Karawane anzuziehen. 

Er glitzerte und die Heiligen Drei Könige sahen sein Licht und freuten sich 
und mit seiner Herrlichkeit zog er sie nach Bethlehem. 

Er ging hinter ihnen her wie ein Bote aus dem Palast des Königs und 
brachte sie mit ihren Gaben zu ihrem Herrn. 

Er trieb sie an, auf dem Weg seines Lichtes zu wandeln 

und als er das Tor des Königs erreichte, öffnete er es weit mit seinem 
Glanz. Er führte sie an den Ort des Kindes und wies den Weisen wie mit 
einem Finger zurecht: 

Seht den Retter! Er wurde für sie zu einem Weg von Jerusalem nach 


Bethlehem; er brachte sie zum König und glitt dann davon. HI. Jakob.. 
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Die Geschenke der Heiligen Drei Könige 


Der Anblick des Herrn erleichterte ihre Herzen und beseitigte ihre Ängste 
und wie der heilige Johannes Chrysostomos sagt: [Bevor sie das Kind 
sahen, drückten Ängste und Sorgen von allen Seiten auf sie, aber nach der 
Niederwerfung bekamen sie Ruhe und Sicherheit. Sie wurden während ihrer 


religiösen Arbeit zu Priestern. Wir sehen, wie sie Geschenke verteilen].!? 


“ Sie traten dort ein und sahen das Kind liegen, den Ort in Not 
und das Haus arm, schäbig und eng. 
Die Mutter ist jung, ohne Besitz und Verwandte und ein König ohne 
Heerscharen liegt schlafend da. 
Die Heiligen Drei Könige sahen ihn an und stellten sein Reich nicht 
in Frage; 
sie ehrten ihn, indem sie vor ihm niederfielen und ihn anflehten. 
Die mächtigen Oberhäupter Persiens warfen sich nieder 
und beteten den Herrscher an, der wie vorausgesagt aus Israel 
gekommen war. 
Der König begann, die Völker wiederherzustellen, die in die Irre 
gegangen waren und verwirrte den Räuber, der sie geplündert hatte. 
Er begann, die Hingabe der zerstreuten Völker zu sammeln 
und begann mit dem starken Land Nimrod. 
Die vordersten Kronen fielen, als die Weisen sich vor ihm verneigten, 
damit sich auch andere Könige vor seiner Ehre verneigen. 
Das Reich des Starken Satans fiel vor Ihm 
und wurde wie ein Spiegel und Nachahmer der Welt. 


Das riesige Land des Jägers (Nimrod) lieferte Geiseln 


19 In Matt home 7:6. 
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und mit Opfergaben erklärte es, dass der König sein Herr sei. 

Diese Nation, die die ganze Welt beherrschte, verneigte sich vor Ihm 
und in ihrer Unterwerfung unterwarf sich die ganze Schöpfung Ihm. 
Die Wahrheit zog das Land Babylon an, von dem die Herrschaft 
ausging und es betete den Herrscher an. 

Sie sahen, wie der ohne Hände abgeschlagene Stein die große Statue 
traf und diese vor ihm einstürzte (Dan 2:34). 

Er traf das goldene Haupt, das sich beugte, um es anzubeten 

und das ganze Standbild wurde wie Staub im Wind verweht. 

Die Oberherrschaft der Meder sank durch seinen Rang vor diesem 


Stein, mit dem sich die ganze Erde füllte. Hl. Jakob von Serugh 
Zwischen Volk und Völker 


“ Durch die Tochter der Chaldäer unterwarf sich der Herrscher der Welt 
dem kommenden Erben, 
der sie von ihren Plünderern zurückgewinnen würde. 
Die Gaben der Weisen wurden dem angebeteten König gegeben, 
der in Armut zu den Seinen kam. 
Der König wurde von seinem Volk verachtet; Er sandte zu den 
Fremden und sie kamen mit ihren Gaben zu Ihm. 
Er kam zu den Seinen und sie nahmen Ihn nicht an. 
Da tadelte Er sie, denn die Fremden ehrten Ihn mit Liebe. 
Er sandte zu den Völkern und holte sich alles, was gut für Ihn war, 
weil Er von den Seinen verachtet wurde. 
Die anderen Völker wurden mit ihren Gaben vornehm 
und das vornehmste Volk Israel blieb vor der Tür und ging nicht hinein. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Die Heiligen Drei Könige debattierten nicht über Christus 


Die Priester der Juden sollten an Christus geglaubt haben, besonders 
angesichts der Erfüllung der biblischen Prophezeiungen und der göttlichen 
Verheißungen. Es war auch angebracht, dass sich die Weisen als 
Astronomen auf Diskussionen und Argumente eingelassen haben. Aber es 
geschah, dass die Ersteren Gottes Verheißungen und Prophezeiungen 
ignorierten und gleichgültig und skeptisch waren, während die Heiligen 
Drei Könige ihre Zeit nicht mit nutzlosen Diskussionen verschwendeten, 
sondern eine beschwerliche Reise unternahmen und Ihm kostbare 
Geschenke und Opfergaben brachten. Ihr Geist der Freude gegenüber dem 
Neugeborenen verkündete ihren glühenden Glauben und ihr Zeugnis für den 


Retter, das Herodes und den jüdischen Führern trotzte. 


“ Die Weisen fielen nieder und beteten Ihn staunend an, ohne 
Verdacht zu schöpfen. 
Als sie keine Wunder sahen, verachteten sie Ihn nicht wie das Volk. 
Als Er auf den Knien saß, sahen sie Seine Demut und stellten Seine Größe 
nicht in Frage. 
Sie sahen Ihn in einer ärmlichen Behausung ohne Besitz und Pracht liegen 
und sie warfen sich vor Ihm in Ehren nieder. 
In Seiner Armut trat Er auf die Größe der Könige 
und als sie Ihn ehrten, zog Er sie an Seine Schwelle. 
In Seiner Demut zwang Er die Königskronen, sich Ihm zu unterwerfen 
und die Mächtigen band Er an Sein Joch wie an einen Pflug. 
Seit dieser Zeit sind sie ein Schauspiel für die ganze Welt geworden 


und wer den wahren Sohn anbetet, muss tun, was sie getan haben. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Glaube ohne sinnlose Streitereien 


“ Sie prüften Ihn nicht, als sie Ihm ihre Opfergaben darbrachten, 
sondern ehrten Ihn mit Liebe, ohne Seine Kindlichkeit zu verachten. 
Sie untersuchten Seine Geburt nicht durch ihre Nachforschungen, 
sondern brachten Ihm ihre Opfergaben dar und prüften Ihn nicht unhöflich. 
Sie stritten nicht über Seine Geburt, bevor sie Ihm huldigten, 
sondern erkannten Ihn als einen König an und untersuchten Ihn nicht mit 
ihren Worten. 
Sie beteten Ihn mit Liebe an und diskutierten nicht mit Streit über Seine 
Geburt, 
um ein Beispiel für das Volk des Hauses des Glaubens zu werden. 
Die neue Gemeinde kam aus Babylon, um den Sohn zu sehen 


und prüften ihn nicht, weil sie sicher war, dass Er der wahre König war. 


Die Heiligen Drei Könige verneigen sich vor Christus 


Sie knieten nieder und beteten Ihn an, sie brachten Ihm ihre Opfergaben dar, 
sie öffneten ihre Schätze und gaben Ihm die Schätze ihrer Väter. 

Sie nahmen Gold und brachten es Ihm wie einem König und ehrten Ihn mit 
süßem Weihrauch als den Herrn. 

Sie brachten vornehme und vielfältige Gaben zu der großen Krone, 

die der Ursprung aller Herrschaft ist. 

Sie warfen sich nieder und beteten Ihn in großer Furcht und Schrecken an 
und baten Ihn, ihre Gaben nicht zurückzuweisen. 

Sie sahen seine Krone nicht, glaubten aber, dass er der Meister der Kronen sei 
und mit großer Liebe erfreuten sie ihn mit Gaben. Seine unsichtbare Krone 
erschreckte sie und sie fielen vor Ihm nieder und baten Ihn, ihre Verehrung 


anzunehmen. Hl. Jakob von Serugh 
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Die stille Bitte der Heiligen Drei Könige an das Neugeborene 


Der Mann des Lobpreises, der hl. Jakobus von Serugh, bietet uns diese 
wunderbare Bitte an. Sie drückt aus, was in den Herzen der Heiligen Drei 
Könige war und das in einer Sprache der praktischen Liebe und 


Unterwerfung unter den himmlischen König. 


L? 


« Während die Boten Christus ihre Gaben darbrachten, sagten sie zu 
dem König, den sie anbeteten, folgendes: 

Unser Herr, nimm die Gaben an, die unser Land dir darbringen will, 
denn du bist unser König und nimm den Tribut von deinen Dienern. 

Ein tüchtiger Jäger vor dem Herrn wie Nimrod (Gen 10:9). 

Unser Land reiht sich an Dein Banner und Du bist unser König. 

Nimm unser Land von uns an und lass uns abziehen. 

Das Reich der Meder und Assyrer hat durch unsere Hände Geschenke 
gesandt, weil du der König bist und sich dir alle Herren unterwerfen. 

Mit diesen Gaben bittet Dich die große Region, die alle Staaten erobert 
hat, sie zu Deinem Land zu zählen. 

Mit diesen Gaben erkennt das Land der Könige und Hoheiten an, 

dass Du von nun an sein Herrscher bist! 

Die Heiligen Drei Könige warfen sich vor dem Sohn nieder und brachten 
ihre Opfergaben dar, denn sie fürchteten sein Reich in Wahrheit und ohne 


Skepsis. Hl. Jakob von Serugh 
Die Heilige Maria spricht zu den Heiligen Drei Königen 


Der heilige Jakob von Serugh liebt es, sich Dialoge in verschiedenen 
Situationen vorzustellen und hier stellt er sich das Erstaunen der Heiligen 
Maria über die Handlungen dieser heidnischen Könige vor. Sie sind die 


ganze Strecke gereist, haben sich dem Jesuskind genähert, ihn als großen 
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König angebetet und ihm wunderbare, scheinbar unvereinbare Geschenke 
gemacht: Gold, Weihrauch und Myrrhe! Also fragte sie sich: Woher 
wussten sie von der Geburt des Kindes? Wer hat ihnen von Ihm erzählt? 


Was sahen sie in Ihm, um Ihn so hoch zu ehren? 


“ Die starken Heiligen Drei Könige fielen vor Ihm auf ihr Angesicht 
und die jungfräuliche Mutter sann in ihrem Herzen klug nach. 
Die gesegnete Maria sagte diese Worte zu den Heiligen Drei Königen, 
die vor dem Sohn knieten und ihn ehrten: 
„Wer hat euch von seinem Reich erzählt, oh Volk, wo habt ihr einen König 
gesehen? Wer hat euch gesandt? Sagt mir euer Geheimnis. 
Was findet ihr hier, das Ihn ehrt”? 


Wo ist Seine Krone, wenn Er ein König ist, wie ihr sagt? 


Hier siehst du Seine allgegenwärtige Armut und mich, Seine Mutter, arm und 


bedürftig! 

Wie viele treue Völker siehst du, die Ihn umgeben 

und wie viele Diener, die Ihm an Seinen Toren huldigen? 

Wie viele Waffenträger sind um Ihn 

und wie viele Reiter, wie du sagst? 

Wie viele Abgesandte hat Er gesandt? 

Wie viele Scharen von Seinen Dienern siehst du? 

Habt ihr Gold oder Silber gefunden wie in den Häusern der Könige? 
Hat Er Reichtum oder Macht, um so geehrt zu werden? 

Stehen Sklaven vor Ihm oder gehorchen Diener Ihm? 

Werden die Ränge erweitert oder folgt Ihm eine Armee? 

Ist Seine Krone groß? 

Hat Er einen Streitwagen, um zu feiern? 

Glänzen Seine Kleider? Oder ist Seine Krone mit Edelsteinen geschmückt? 


Was an Ihm gleicht einem König, wie ihr sagt 
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und wer hat euch gezwungen, Ihn mit Opfergaben zu suchen? 


Ihr empfangt Ihn in Armut und Not; 


wer hat euch über Sein wahres Reich aufgeklärt? Hl. Jakob von Serugh 


Die Heiligen Drei Könige zeugen von ihm 


Wenn der heilige Jakob von Serugh die Reaktion der Heiligen Drei Könige 
auf Maria schildert, beschreibt er, wie sie die himmlische Botschaft 
empfangen hatten und ihr Glaube deshalb nicht wankte, als sie sahen, wie 
wenig Aufmerksamkeit Seine eigenen Landsleute Ihm schenkten. Durch 
eine himmlische Erklärung hatten sie Seine Königskrone gesehen und sie 


erkannten Seine Majestät voll und ganz. 


“ „Oh Mutter des Königs“, sagten sie, „dein Sohn ist stark 
und wird die ganze Welt mächtig regieren. 
Obwohl das ganze Land still und unwissend bleibt 
und die Menschen sich nicht vor ihm verneigen, 
bezeugen der Himmel und die Sterne seine Geburt 
und deine Landsleute bezeugen seine Macht in ihren Büchern. 
Die Planeten bezeugen die majestätische Königskrone, der sich alle Mächte 
unterordnen. 
Die himmlischen Ränge bezeugen, dass dein Sohn der König ist 
und die Galaxie hat das Bild Seiner Macht gemalt. 
Die Mächte haben uns seine Krone offenbart 
und daraus haben wir seine Hoheit erkannt. 
Das Bild Seiner Macht ist in den Himmeln offenbart; 
es offenbarte uns Seine Hoheit und wir kamen. 
Das Bild Seiner Herrlichkeit erschien inmitten der Sterne 
und wir sahen es; es leuchtete heller als die Sonne! 


Die himmlischen Reihen unterwerfen sich Seiner Macht 
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und Seine Krone überwältigt die Sterne in ihren festgelegten Bahnen. 
Die Himmel und alle Himmelskörper zeugen von Seiner Macht 

und Er offenbarte uns Sein Reich auf wundersame Weise. 

Er ist der große König in den Himmeln 


und sein Name übertrifft dort alles.“ Hl. Jakob von Serugh 


Die Heilige Maria bezeugt das Kind 


Daraufhin antwortete die Heilige Maria den Heiligen Drei Königen und 
offenbarte, wie der Engel ihr Seine Geburt angekündigt hatte und enthüllte 
auch das Geheimnis der göttlichen Inkarnation. Sie hatte Josef, ihren 
Verlobten, nicht über die Verkündigung des Engels informiert, bis ihm ein 
Engel im Schlaf erschien und ihn beruhigte, aber diesmal beschloss sie zu 
sprechen, weil sie weiß, dass es eine Zeit zum Schweigen und eine Zeit zum 


Sprechen gibt (Koh 3:7). 


“ Die junge Frau sagte: „Es ist wahr, was du berichtest und ich, die 
Geschädigte, weiß schon lange, dass er der König der Himmel ist, aber die 
auf der Erde haben nicht erkannt, dass er gekommen ist, um sie zu besuchen. 
Er sandte mir einen Boten aus der Höhe 
und bewies mit seiner Geburt, dass er der Sohn Gottes ist. 

Der Engel stieg aus den Reihen der Wächter herab 

und mit einem Wunder informierte er mich klar über Ihn. 

Ich nahm, indem ich hörte, das Licht vom Allmächtigen an, obwohl ich nichts 
von der Ehe weiß. Ich empfing Ihn, ohne an die Ehe zu denken; 

ich nahm seine Verkündigung an und das Kind kam in meinen Schoß. 

Ich bin nicht durch Heirat Mutter geworden 

und wie du siehst, ist meine Jungfräulichkeit besiegelt 


und ich habe ein Kind.“ Hl. Jakob von Serugh 
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Die Heiligen Drei Könige sagen die Zukunft des Sohnes voraus und 
ermutigen die Heilige Maria 

Das entzückende Gespräch zwischen den Heiligen Drei Königen und der 
Mutter Gottes geht weiter. Die Heiligen Drei Könige bringen ihren Glauben, 
dass das Kind in der Krippe der himmlische König ist, zum Ausdruck. Der 
himmlische König, den jeder anbetet und dem jeder Opfergaben darbringt. 
Seine Herrlichkeit ist größer als die Sonne und die ganze Schöpfung fürchtet 


ihn. 


“ Sie sprachen: 
„Fürchte dich nicht, oh Mutter des Königs, es wird die Zeit kommen, 
in der sich die ganze Welt um deinen Sohn scharen wird. 
Sei geduldig, bis er in seinem Reich heranwächst 
und alle werden von ihm sprechen! 
Es wird der Tag kommen, an dem seine Krone überall leuchten wird; 
die Völker und Könige der Erde werden vor ihm niederfallen. 
Es wird eine Zeit kommen, in der die Scharen Ihn umgeben werden 
und ihr werdet diese armselige Stätte vergessen, in der Er auferstanden ist. 
Ihr werdet erleben, wie sich Scharen von Menschen vor Ihm verneigen 
und Ihn mit ihren Gaben und Geschenken ehren. 
In kurzer Zeit wird die ganze Welt mit Berichten über Ihn widerhallen 
und seine Nachricht wird den Bewohnern aller Regionen bekannt sein. 
Eines Tages wird die Welt erwachen, um von ihm zu sprechen 
und seine frohe Botschaft bis in die letzten Winkel zu verbreiten. 
Er wird einen Platz einnehmen, den kein König je erreicht hat 
und alle Kronen werden zittern und sich vor seiner Ehre verneigen. 
Seinen Rang hat kein Eroberer je erreicht 


und damit wird er alle Kronen und ihre Pracht zertreten. 
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Er wird einen Thron erben, der so erhaben ist, dass er über dem Himmel sitzt, 
vor dem die Throne aller Herrscher und Fürstentümer erzittern. 

Die Herrscher werden vor seiner Macht erschrecken 

und die Könige in ihren Regionen werden vor ihm in Ehrfurcht niederknien. 
Das Zeichen seiner Macht wird über allen Kronen erscheinen 

und Könige werden zu seinem Fußschemel werden. 

Herrscher werden in ihren Regionen erzittern; Throne und ihre Insassen 
werden vor ihm zittern. 

Er wird heller leuchten als die gleißende Sonne; 

Er wird alle Gegenden überwältigen und niemand wird seiner Hand 


entgehen.“ Hl. Jakob von Serugh 
Alle Nationen werden Ihn anbeten 


“Er wird von allen Seiten sowohl geehrt als auch entehrt werden 
und er wird als Sohn Gottes und als Sohn Marias bekannt werden. 
Das hebräische Volk wird ihn verachten und die Eingeweihten werden ihn 
nicht ehren; deshalb rief er die die Heiligen Drei Könige 
und sie antworteten, indem sie ihn ehrten. 
Die Priester taten Ihm Unrecht und brachten Ihm ihren Zehnten nicht dar, 
während die Weisen Ihn anbeteten und Ihm ihre Gaben brachten. 
Zion hielt ihr Lob von Ihm zurück, aber die Tochter der Chaldäer sandte, 
um Ihn anzubeten. 
Die Diener des Königs verachteten den König, der in sein eigenes Land 
kam und die aus der Ferne verehrten Ihn mit außergewöhnlichen Gaben. 
Die Schriftgelehrten erklärten Seine Ankunft, beachteten Ihn aber nicht und 
die Sterne verkündeten Seine neue Botschaft. 
Die Gerechtigkeit kam und wollte nicht zulassen, dass der König in 


Ungnade fiel; sie rief einen Boten, den Stern, aus den Reihen, um Seinen 
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Weg zu bereiten. 

Die Heiligen Drei Könige kamen und brachten ihre Gaben dar 

und der Stern leuchtete und verkündete den Völkern die frohe Botschaft, 
damit die Herrlichkeit des Sohnes nicht in irgendeiner Weise vermindert 


werde. Hl. Jakob von Serugh 


Die Geburt des Sohnes verwandelt die Erde in den Himmel 


N? 


“ Der Stern verließ die Höhen und sein Licht strahlte in die Tiefen; 
er glich seinem Herrn, der sich herabließ und zu den Niedrigen kam. 

Der Meister erniedrigte sich und die Diener eilten, um Ihm zu gehorchen 
und auch Engel und Sterne stiegen herab, um Ihn zu ehren. 

Alle Mächte folgen dem König 

und wo Er wohnt, bleiben alle seine Heere. 

Als der allerhöchste Meister die Wohnung Seines Vaters verließ, 

stieg er in die Tiefe hinab und die himmlischen Ränge folgten Ihm nach. 
Die Engel stiegen herab und die Sterne verneigten sich, 

denn die Erde war mit Seiner Geburt zum Himmel geworden. 

Als Er herabstieg, brachte Er die Himmlischen mit sich 

und als Er aufstieg, nahm Er die Irdischen mit sich. 

Er brachte den Geist herab, erhob das Fleisch mit Ihm und vollendete die 
beiden; Er wurde Mensch und machte viele Menschen zu Göttern. 

Er kam von einer Frau, damit wir vom Heiligen Geist werden kommen sollten. 
Zwei neue Mütter für unseren Herrn und für uns; 

Maria für unseren Herrn und die Taufe für uns. 

Er, der geistlich ist, nahm für sich eine fleischliche Mutter 

und uns, die wir vom Fleisch sind, gab er eine geistliche Mutter. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Ein Stern an der Tür und himmlische Wesen in seinem Dienst 


“ Die Sterne eilten und bezeugten alle Regionen, 
damit alle Orte ihren Glanz bezeugen, die Ihn verehren. 
Seine Strahlen verbreiteten sich bis zum dunklen Land Persien 
und mächtig band er das Böse darin. 
Auf außergewöhnliche Weise wurde sein Weg zum Sieg gelenkt 
und entgegen der natürlichen Ordnung band er die Elemente in seinem 
Dienst. 
Der Stern, der Engel und die Himmlischen stiegen herab, um ihn zu 
verehren und dienten ihm, wo immer er wohnte. 


Er wohnte in Maria und der Erzengel grüßte sie. 


Er betrat die Höhle und sie war durchdrungen vom Lobgesang der Engel. 


Er ging hinaus in die Wüste und die Engel eilten zu Seinem Dienst. 

Er betrat das Grab und die Engel stiegen herab, um Ihn zu verehren. 

Wo immer das Banner des Königs stand, versammelten sich Seine 
Armeen und wo immer Er wohnte, gingen alle Seine Regimenter. 

Er kam und wohnte in einem kleinen Haus mit der mittellosen Frau 

und ein Stern eilte, um an der Tür zu stehen, wie er am Himmel steht. 
Der König und sein Glanz stiegen herab zu denen, die unten sind, 
sodass die Seele und das Fleisch zu denen oben aufsteigen können. 

Das Licht stand an der Tür des Königs und sein strahlender Glanz wurde 
zu einer Lampe für die Weisen, die sich Ihm näherten. 


Hl. Jakob von Serugh 
Der Traum der Heiligen Drei Könige und die Schande des 


trügerischen Königs 


“ Die Vision enthüllte den Heiligen Drei Königen das Geheimnis: 


Herodes schmiedete heimlich böse Pläne gegen den König. 
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Sie enthüllte seine Gedanken und seine Bosheit 

und was er gegen das Kind plante, sollte er es sehen. 

Sie bestätigte ihnen seine Bosheit, seine Gedanken und Bitterkeit 

und wie er sich darauf vorbereitete, nicht zu verherrlichen, sondern zu töten. 
Es enthüllte seine Wut auf das Kind und seine mörderische Absicht, wenn er 
seinen Aufenthaltsort entdecken würde. 

So wurde die Täuschung des Königs vor diesen Boten aufgedeckt 

und sie verspotteten ihn, weil er den König der Könige bedrohte. 

Die Vision erschien und offenbarte den Weisen deutlich die geheimen 
Gedanken des unglücklichen Königs. 

Die Täuschung des Königs wurde in einem Traum entlarvt 

und die Visionen sprachen von seiner listigen Hinterhältigkeit. 

In einem Traum gab die Nacht seine innersten Gedanken preis; sie deckte 
sein Geheimnis auf und zerstörte seinen Plan. 

Er rief niemanden in seinen Palast und vertraute sich niemandem an und doch 
wurden alle seine Überlegungen von den Dächern herab offenbart! 

Die Nachricht ging vom Königspalast aus und ging trotz aller aufmerksamen 
Maßnahmen an seinen unwissenden Wachen vorbei. 


Hl. Jakob von Serugh 
Die Heiligen Drei Könige verspotten den verschlagenen Herodes 


In der Einfachheit des Glaubens nahmen diese Männer die Offenbarung 
dieser Vision an und zweifelten nicht an dem Kind und sie änderten ihren 
Weg nach Hause, um Herodes zu umgehen. Damit geben sie allen 
Gläubigen ein lebendiges Vorbild: Wenn die Seele dem Herrn Jesus 
begegnet, soll sie nicht auf ihre alten Wege zurückkehren, wo Herodes (der 
Satan) regiert! Papst Gregor der Große schreibt, dass dieser neue Weg der 


Weg des Paradieses ist, den die Seele beschreitet, nachdem sie Christus 
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begegnet ist? und der heilige Ambrosius sagt: „Wenden wir uns von 
Herodes und seiner zeitlichen Herrschaft ab, um zu einer ewigen Behausung 


zu gelangen, zu unserer himmlischen Stadt.‘“?1 


“ Der Traum zog sie an und sie verachteten Herodes, den Betrüger, sehr. 
Die Heiligen Drei Könige kehrten aus dem Haus des wahren Königs zurück; 
sie änderten ihren Weg und spotteten über Herodes und seinen bösartigen 
Plan. 

Auch darin zeigte sich das Evangelium des Sohnes 

und Er wurde auf allen Wegen gepredigt. 

Sie kamen von einem Weg und predigten über den König 

und gingen über einen anderen nach Hause und sangen von Seinen Siege. 
Bei ihrem Aufstieg zum und Abstieg vom König erfüllten ihre Worte die 
Erde mit frohen Botschaften. 

Auf allen Wegen der Erde sprachen sie von Ihm; 

auf dem einen Weg kommend und von einem anderen zurückkehrend, 
dachten sie über Ihn nach. 

Auf beiden Wegen sprachen sie ausführlich von Seinem Reich, auf dass die 
Erde ihre Gaben wohl erkenne. 

Der Traum lockte sie und sie zogen auf einem anderen Weg ab, während sie 
Herodes, der sie betrogen hatte, überaus verachteten. 

Der verschlagene König blieb gemieden 


und ein Weg der Verkündigung wurde für den Sohn geöffnet. 


Hl. Jakob von Serugh 


20 Zu den Evangelien, hom 10. 
21 In Lk. hom 2. 
56 





Die Flucht nach Ägypten”? 


Christus flieht nach Ägypten, da seine Stunde noch nicht gekommen 


ist 


Bezüglich der Flucht des Jesuskindes nach Ägypten bemerkt der hl. Jakobus 
von Serugh, dass Christus den Tod nicht fürchtete, sondern floh, weil die 
Stunde seines Todes am Kreuz - der unsere Erlösung sichert - noch nicht 
gekommen war. Und schließlich ist Seine Flucht nach Ägypten nicht als ein 
Gehen anzusehen, wobei Er ein Fremder wäre, denn „die Erde ist des Herrn 
und alle ihre Fülle“ (Ps 24:1). Er ging in sein eigenes Land, wo Er seinen 
Altar errichten würde. Ägypten war unter allen Nationen der alten Welt 
führend. Im Alten Testament hatten Pharao und Ägypten Sklaverei bedeutet 
und seine fruchtbaren Ländereien deuteten auf das weltliche Luxusleben 
hin. Christus hätte in eine Stadt in Judäa oder Galiläa fliehen können, aber 
stattdessen wollte er das Land Ägypten heiligen, damit er inmitten der 
heidnischen Länder einen Altar für sich selbst errichten konnte. Jesaja sagt: 
„Siehe, der Herr reitet auf einer schnellen Wolke und wird nach Ägypten 
kommen; die Götzen Ägyptens werden vor seinem Angesicht wanken und 
das Herz Ägyptens wird in seiner Mitte schmelzen. An jenem Tag wird ein 


Altar für den Herrn in der Mitte des Landes Ägypten stehen und eine 





22 Jakob von Serugh, Predigt 6 über den von den Heiligen Drei Königen gesehenen Stern und die 


Ermordung der Unschuldigen in: Behnam Sony, Tarjama; Jacob von Serugh. Select Festal Homilies, FH 
1; Jacob von Serugh, Mwa’ez Al-Serougy (The Sermons of Serugh). (Kairo: Misr Al-Fagalla Publishing 


House, 1905), Predigt 23. 
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Säule für den Herrn an seiner Grenze. Und sie wird dem Herrn der 
Heerscharen im Land Ägypten zum Zeichen und zum Zeugnis sein. Dann 
wird der Herr in Ägypten bekannt werden und die Ägypter werden den 
Herrn an jenem Tag erkennen und Opfer und Gaben darbringen; ja, sie 
werden dem Herrn ein Gelübde ablegen und es erfüllen. Gesegnet ist 
Ägypten, mein Volk.“ (Jes 19). Die Bibel konzentriert sich auf diesen 
einzigartigen Besuch, der Ägypten zu einem leuchtenden Zentrum für den 
lebendigen Glauben machte. So wie Josef in Ägypten Getreide als Vorrat 
für die ganze Welt während der siebenjährigen Hungersnot anhäufte, so 
bietet auch Christus Ägypten die Schätze seiner Gnade an, damit es die 
ganze Welt segnen würde. Später sollte sich dies in der berühmten 
katechetischen Schule von Alexandria, der monastischen Bewegung und 


den Missionen in Ägypten manifestieren. 


« Nach diesen Ereignissen sagte der Engel zu Josef: Steh auf! 
Nimm das Kindlein und seine Mutter und flieh nach Ägypten; 
denn Herodes wird versuchen, das Kind zu verfolgen und seine Zeit, 
seine vorherbestimmten Leiden zu ertragen, ist noch nicht 
gekommen. 
Christus wird sich zwar dem Schlachten und Morden unterwerfen, 
aber noch nicht jetzt. 
Wenn es Ihm passt, wird Er vom Speer getroffen werden. 
Aus diesem Grund ist er gekommen, aber er wird nicht sterben, bis er 
das Werk seines Weges vollendet hat. 
Er ist bereit für den Tod, aber der Tag, an dem Er von seinem Kelch 
trinken wird, ist noch nicht gekommen. 
Steht auf und macht Platz für den wartenden Speer, der auf Ihn 
gerichtet ist. 


Er wird nicht im Verborgenen geschlachtet werden, 


sondern er wird öffentlich geschlachtet werden und die 
Menschenmassen erlösen. 

Er wird dem Tod nicht heimlich begegnen wie ein Schwächling, 
sondern wird in den Höhen gehängt werden und alle werden Zeugen 
seiner Macht sein. 

Er soll nicht lautlos durch des Königs Hand sterben, 

sondern wird das Volk aufstacheln, gegen ihn zu schreien. 

Er wird nicht ein Opfer im Schoße seiner jungen Mutter sein, 
sondern er wird seine Leiden in Macht auf dem Hügel tragen. 

Er ist nicht gekommen, um von Herodes im Verborgenen getötet zu 
werden, 

sondern um vor der ganzen Schöpfung zu sterben und sie zu 
erschrecken. 

Heute flieht er - nicht weil er sich vor Herodes fürchtet, 

sondern um seine Täuschung zu überwinden, damit sie nicht über ihn 
hereinbricht. 

Er wird das Volk von Ägypten in Güte besuchen 

und wenn sich der Zorn des Königs beruhigt hat, wird er nach Judäa 
zurückkehren. 

Er geht in sein Land und durchquert kein anderes Volk. 


Er wandelt, als wäre Ägypten sein eigenes Land und alle Länder sind 


in seinen Augen gleich. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Der Fall der ägyptischen Götzen 


Der Prophet Jesaja leitete seine Prophezeiung über Ägypten freudig ein, 
indem er ausrief: „Siehe, der Herr reitet auf einer schnellen Wolke und 
wird nach Ägypten kommen; die Götzen Ägyptens werden vor seiner 
Gegenwart wanken und das Herz Ägyptens wird in seiner Mitte 
schmelzen“ (Jes 19:1). Der heilige Kyrill der Große glaubt, dass diese 
schnelle Wolke (nach der Septuaginta) die Heilige Maria ist, die vom 
Heiligen Geist geheiligt wurde, um schnell und erhaben zu sein, damit sie 
den Herrn Jesus tragen und vor Herodes fliehen konnte (Mt 2:13-15). Als 
Er eintrat, wankten die Götzen Ägyptens, der Götzendienst bebte und das 
Herz der Ägypter erweichte sich vor Liebe, als sie Ihn annahmen, um in 
ihnen zu wohnen. Er sagt: [Die schnelle Wolke, die den Herrn Jesus mitten 
durch das Land Ägypten trug, war seine Mutter, die Jungfrau Maria, die in 
ihrer Reinheit erhabener wurde als alle anderen Wolken. Der Altar, den der 
Herr inmitten des Landes Ägypten errichtet hat, ist die christliche Kirche, 
die Er über den Ruinen der heidnischen Tempel errichtete, als die Götzen 


erschüttert wurden und die Tempel vor dem Herrn Jesus zerstört wurden. ]?? 


Der heilige Hieronymus sagt: [Der Herr reitet auf einer schnellen Wolke 
auf seinem Weg nach Ägypten (Jes 19:1). Wir sollten uns diese schnelle 
Wolke als den Leib des Erlösers vorstellen, denn Sein Leib war leicht, nicht 
von der Sünde belastet und schon gar nicht die Heilige Maria, die ein Kind 
ohne den Samen des Menschen gebar. Siehe, der Herr zieht in Ägypten ein 


auf einer schnellen Wolke, womit die Jungfrau gemeint ist.]?* 


23 P.T. Malaty: Einführung in die Koptisch-Orthodoxe Kirche, Kapitel 1. 
24 Über Psalmen, hom. 11. 
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Tertullian sagt auch: [Bei Jesaja könnte Ägypten als die ganze Welt 
verstanden werden, wegen ihrer Verderbtheit und ihres falschen 


Glaubens. ]?° 


Eusebius von Caesarea sagt: [Ich glaube, der Grund, warum gesagt wurde, 
dass der Herr nach Ägypten kommen wird, ist der, dass die Ägypter die 
Ersten waren, die an den Polytheismus glaubten. Die Heilige Schrift 
bezeugt, dass sie von Anfang an die Feinde des Volkes Gottes waren und 


sogar ihr alter König bekannte, dass er den Herrn nicht kennt (Ex 5:2).]?° 


Die Kirche singt am Fest des Einzugs des Herrn in Ägypten: [Freu dich und 
sei fröhlich, oh Ägypten, und alle seine Grenzen; denn zu dir kam der 


Liebhaber der Menschheit, der vor allen Zeiten war.] 


\? 


“ Josef tat, wie ihm der Engel befohlen hatte und nahm den Beschützer 
eines jeden als Flüchtling mit nach Ägypten. 

Er ritt auf der mächtigen Wolke, der Jungfrau, um das kränkelnde Ägypten z 
besuchen. 

Nebel begrüßte das junge Mädchen und Er kam in ein Land, das von der 
Finsternis des Götzendienstes angekränkelt war. 

Die Götzen Ägyptens sahen den Erlöser und fürchteten Ihn. 

Sie zitterten, genau wie es die Prophezeiung gesagt hatte. 

Das Löwenjunge blickte auf die Wölfe: sie wurden vernichtet und fielen vor 
Ihm in Demütigung. 

Die Verfinsterten sahen das große Licht und versteckten sich; 

Er hat sie in alle Richtungen ausgestoßen. 


Die lebendige Kohle wurde mit Fleisch bekleidet und kam zu den Orten, 


25 Eine Antwort an den Juden 9. 
26 Beweis des Evangeliums 9:2. 
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die voller Unkraut waren, um es auf den Feldern zu verbrennen. 

Die Säulen, die die Götzen Ägyptens trugen, bebten und zitterten vor dem, 
der kam, um sie durch sein Kreuz zu zerstören. 

Alle Altäre wurden durch den Hohepriester zerstört, der kam, um 
geschlachtet zu werden, damit Er sie abschaffe. 

Die Wahrheit trat ein und flüsterte in die Ohren der Götzen, versteinerte sie 
und sie brachen zusammen, obwohl sie unfähig sind, zu hören. 

Die Gerechtigkeit sagte diese Worte zu den angebeteten Götzen Ägyptens: 
Fallt hin, ihr Unglücklichen! Euer Sieg ist unecht! Der wahre 
Anbetungswürdige ist gekommen! 

Lasst Ihm den Platz, damit Er Sein Reich errichten kann. 

Ihr trockenen Schuppen, verlasst den Platz für den Gottessohn. 

Kommt aus euren Palästen herab, ihr Bilder der Täuschung. 

Seid erschüttert, ihr verderblichen Götzen, die Schlingen für Anbeter sind; 
und umgarnt oder verdirbt sie nicht erneut! 

Flieht, denn ihr werdet verachtet von dem Großen, der über euch kommt 
und bleibt nicht auf dem Platz des Königs; denn er ist gekommen. 

Ihr Diener, die ihr den Namen Gottes benutzt und die Erde in Bedrängnis 
gebracht habt, seht, 

der Schöpfer ist von seiner Stätte herabgestiegen, um euch zu entlarven. 
Die Winde sind ausgegangen, um Dornen aus den Gärten zu sammeln, ihr 
Unkraut entkommt dem Sturm! 

Die Götzen wurden durch den Mächtigen aufgewühlt 

und ihr Untergang wurde an ihren Statuen verkündet. 

Der König kam in die traurigen Länder 

und seine Ankunft brachte ihnen Freude; denn er ist der Angebetete. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Der Dienst von Ägypten und Babylon 


«“ Das Licht tauchte auf, um die Dunkelheit der Nacht aus der Welt zu 
schlagen und fing es mit Weisheit von allen Seiten ein. 
Er sandte Babylon einen hellen Stern und kam nach Ägypten hinab, 
damit es von Ihm erleuchtet werde. 
Er warf sein Netz hier und dort aus, überall auf der Welt, 
sodass sich die gesamte Schöpfung versammeln und das Leben 
verschlingen würde! 
Diese beiden Hochmütigen und Arroganten suchte Er und zähmte sie 
mit Seiner Lehre. 
Mit einem Stab des Lichts lockte Er die Tochter der Chaldäer 
(Babylon) und sie kam und mit Seiner Person stieg Er zu der Herrin 
der Magie Ägypten hinab. 
Ihre Astrologie und Magie zügelte Er, um sie beide von den Fesseln 
der Sünde zu lösen. 
Er schmiedete einen Plan, um vor Herodes zu fliehen 
und Ägypten zu besuchen, um ihr die Bitterkeit zu versüßen. 
Wenn Er sich nicht darauf vorbereitet hatte, das Land Ägypten zu 
besuchen, 
warum flüchtete Er dann nicht mit seinen Boten nach Babylon? 
Er erhellte den Weg des letzteren durch einen Stern des Lichts und 
floh zu ersterem, um Hoffnung in beide zu pflanzen. 
Er wurde zu der einen gesandt und sie kam, um ihn mit Geschenken 
zu ehren und in Demut besuchte er den anderen zu seinen Füßen. 
Einem offenbarte Er die Majestät Seines herrlichen Glanzes 


und in Demut floh er zu dem anderen. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Die Flucht nach Ägypten 


Der heilige Jakobus von Serugh sieht, dass die Flucht Christi vor dem Bösen 
die Wahrheit Seiner Inkarnation bestätigt, wie der heilige Johannes 
Chrysostomos sagt: „Wenn Er seit Seiner frühen Kindheit nur Wunder 


getan hätte, wäre Er nicht als Mensch angesehen worden.“?7 


“ Die hohen Mächte eilen auf Seinem Weg 
und inmitten der Pfade trug Ihn die junge Maid und floh. 
Er ist der Eine, der die Cherubim bewegt, 
doch nun flieht er vor einem einfachen Menschen. 
Er ist dem Speer entkommen, jedoch nur vorerst, 
nämlich nur, um seine Menschlichkeit zu bewahren und sie angemessen zu 
behandeln. Als er sein Gesicht auf das Kreuz richtete, plante Er, sein volles 
Maß zu erleiden. 
Aus diesem Grund flüchtete er in seiner Kindheit vor ihr. 
Er bewahrte Sein Fleisch ungestört und bestimmte einen Zeitpunkt, 
in dem es gereift wäre, damit es seine Aufgabe erfüllen kann. 
Er hörte nicht auf, Gutes zu tun, als er floh. 
Er führte aus, was ihm von Rechts wegen zusteht. 
Er besuchte das kranke Land mit überfließender Barmherzigkeit, 
dass Er ihr Gesundheit schenken möge. 
Die Gottheiten des Ortes rief er zur Zerstörung auf. 
Durch seine Geburt tröstet er die Demütigen, 
die zum Schlachten der Kinder geschlafen hatten. 
In das Land Ägypten, wo sich sein Diener Mose versteckt hatte. 
Er kam nun, um das Bild der ihm vorherbestimmten Geheimnisse zu 


vollenden. Hl. Jakob von Serugh 


27 In Matt. hom 8:4. 
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Herodes' Zorn und Verschwörung 


“ Herodes der Sünder erkannte die Täuschung der Heiligen Drei Könige 
und wurde zornig; 
er machte sich bereit, den Krieg gegen das Kind zu führen. 
Er erkannte, dass er nicht wusste, welches Kind der König war. 
So plante er, alle Kinder zu töten. 
„Der große Eine ist unter ihnen“, dachte er, 
„Ich werde sie alle töten und er wird unbekannt unter ihnen sterben.“ 
Dieser Unglückliche, der mit dem Mächtigen Krieg führt, 
wusste nicht, dass er weggegangen war, um einen anderen Ort zu besuchen 
und ihn somit täuschte. 
Der König reiste nach Ägypten ab und Herodes blieb in seiner Verbitterung 
zurück. 
Das Löwenjunge brüstet sich in den Wäldern Ägyptens 
und der Falke in Judäa ist erzürnt und schmiedet Pläne, ihn zu töten. 
Der betrügerische König baute eine Falle und war nicht erfolgreich. 
Er sah, dass die Boten ihn täuschten, ihn verachteten und ihn mieden. 
Der böse König führte Krieg mit den Kindern 
und fing an, die unschuldigen Kinder Zions zu töten. 
Er schickte den Speer nach Bethlehem, dem Dorf der Könige, 
um alle Kinder innerhalb seiner Grenzen zu ermorden. 
Jedes männliche Kind unter zwei Jahren wurde erschlagen gemäß der Zeit, 
die er durch die Boten bestimmt hatte. 
Zwei Jahre später hatten die Heiligen Drei Könige das Land Judäa betreten 
und als Herodes sie fragte, offenbarten sie ihm dies. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Die Kinder als Märtyrer 


Herodes rief einen schrecklichen Krieg aus, indem er verlangte, alle Säuglinge 
bis zum Alter von zwei Jahren zu schlachten. Ihre Mütter trauerten und klagten 
über den abscheulichen und sinnlosen Tod ihrer Kinder. Der Wolf kam und 
schlachtete die kostbaren Lämmer. Aber was hat das Schwert des Herodes mit 
den unschuldigen Kindern gemacht? Es offenbarte ihr wahres Wesen als neue 
Märtyrer und Vorläufer Christi, die Ihm und seinen geliebten Gefährten den 
Weg bereiten. Sie wurden zu Dienern des Königs, die für die Erbauung seines 
Reiches arbeiten und sich an seinem Triumph erfreuen. Das Schwert vernichtet 


sie nicht, sondern Krönt sie. 


“* Das Los der Kinder wurde im Land Judäa geworfen 
und sie wurden anstelle des Königs getötet, der in die Welt kommt. 
Als sie erschlagen wurden, wurden sie zu neuen Märtyrern für den Sohn 
und durch ihre Leiden bereiteten sie den Weg für den eigenen Tod des Sohnes 
vor. Geliebte Gefährten, die sie sind, kamen sie zur Hochzeit des Bräutigams 
und opferten Ihm das Blut der Erstgeborenen von ihren eigenen Hälsen. Diese 
Kinder des Messers, gezeugt im leidenden Schoß, 
wurden durch ihre Leiden zu Dienern Christi, des Königs. 
Das Schwert, das sie tötete, wurde zum Werkzeug ihrer Weiterentwicklung 
und der Speer trug sie, während er ihren Sieg sang. 
Mütter schrien, als sie den Speer in ihren Kindern sahen, vom 
niederträchtigen König abgeschlachtet. 
Die Reben trauerten um die ersten Früchte ihrer Trauben, denn das Schwein 
kam und verzehrte es, während es noch auf den Zweigen saß. 
Isaaks Herde schrie inmitten ihrer Bedrängnis, 
denn der Wolf war gekommen, um seine geliebten Lämmer zu töten. 
Hl. Jakob von Serugh 
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Rahel weint um ihre Kinder 


«“ Rahel weinte über ihre Kinder, weil sie nicht mehr waren. 
Als Jeremia der Prophezeiung lauschte, hörte er ihre Stimme. 
Der Prophet hörte den großen Schrei aus Rama: 
Rachel weint und weigert sich, sich trösten zu lassen. 
Diese Gemeinschaft wurde ‚Rahel‘ genannt, welche die Tochter von Laban 
und Mutter von Josef ist, dessen Vater sein Leiden beklagte. 
Der alte Jakob wollte nicht getröstet werden, 
als er dachte, dass Josef von Räubern ermordet worden war. 
Auch diese Gemeinschaft wollte sich nicht trösten lassen, 
als der böse König seine Kinder erschlug. 
Der Prophet sagte zu ihr: Höre jetzt auf, deine Tränen werden belohnt 
werden! 
Ich meine, dass der König lebt, weine nicht über ihn! 
Siehe Ägypten, der Schatz der Erfüllung wird dich trösten, 
der Herr von Josef, der seinem Vater Freude brachte. 
Als er nach Ägypten ging, vervollständigte er die verborgenen Geheimnisse, 
denn in der Prophezeiung erklärte der Vater: 
„Aus Ägypten habe ich meinen Sohn gerufen. 
Die Kinder von Zion erhoben sich, um ihn aufzuhalten. 
Aber er zog sein Schwert auf diese Schönheiten, um sie zu erschlagen. 
Oh Herodes, was haben dir diese Kinder angetan? 


Euer Krieg ist ein abscheuliches Verbrechen! Ihr kämpft gegen Kinder!“ 


Hl. Jakob von Serugh 
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Die Freunde des Bräutigams 


Der hl. Jakob von Serugh nennt diese Kinder von Bethlehem die Freunde 
des Bräutigams. Mit ihrem Blut bereiteten sie Seine Hochzeit vor, die eine 
Hochzeit des Blutes ist, bei der der Bräutigam Sein Blut als Mitgift für Seine 
geliebte Braut darbringt. Durch ihre Morde wurden sie wie Trauben 
zerdrückt und sie brachten himmlischen Wein hervor, der die Seele mit 


göttlicher Liebe berauscht. 


“ Die Kinder starben zwar, der Bräutigam aber nicht, 
denn seine Zeit war noch nicht gekommen. 
Die Gäste wurden niedergestochen, aber der Bräutigam wurde nicht 
verletzt. 
Er ging, um Ägypten zu rufen, um es auf seinen Weg einzuladen. 
Aber der Speer hat seine Freunde vor seiner Rückkehr überwältigt. 
Er kam, um eine Bluthochzeit im Land Judäa zu feiern 
und die Kinder wurden dort abgeschlachtet. 
Das Blut dieser Geliebten war bei der Hochzeit anstelle von 
duftenden Gewürzen, 
damit die Hochzeit mit ehelosem Blut glänzen möge. 
Sie vergossen Blut und füllten die Brüste der Mütter. 
Der Schrecken überkam die Mütter, als sie den Tod ihrer Schützlinge 


sahen. 


Hl. Jakob von Serugh 
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Stille Märtyrer 


Zum Zeitpunkt ihrer grausamen Ermordung hatten einige der Säuglinge im 
Schoß ihrer Mütter geschlafen und ihr Tod wurde zu einem sanften und 
friedlichen Vergehen. Obwohl ihnen Unrecht getan wurde, genossen sie das 
himmlische Licht. Der heilige Jakobus nennt sie stille Märtyrer, weil sie 
einfach waren und ungerecht behandelt wurden; sie waren Bekenner und 


reine Priester, unbefleckte Opfer und Diener des gekreuzigten Herrn. 


“ Das Kind hielt sich an der Brust fest, als das Schwert es erwischte 
und seine Mutter war in Blut und Milch getränkt. 
Ein anderer wurde enthauptet, als er an der Schulter seiner Mutter schlief 
und aus dem Schlummer schied er in bemerkenswertem Frieden in den Tod. 
Da ist derjenige, der vom Schoß seiner Mutter weggenommen wurde 
und obwohl sie sein Blut vergossen, blieb sein geliebtes Antlitz. 
Stille Märtyrer waren sie, die nicht sprachen, als sie erschlagen wurden; 
wie ein Abbild der eigenen majestätischen Ruhe des Erlösers. 
Das Schwert kam zu den einfachen Leuten, um sie zu ermorden, 
obwohl sie nicht einmal zu fragen wussten, warum es Krieg gab. 
Sie waren reine Priester, die das Böse nicht kannten 
und anstelle des Weihrauchs brachten sie Gott ihr Blut dar. 
Sie waren sanftmütige Lämmer, die dem Messer dargeboten wurden 
und leise geschlachtet um des Hirten willen. 
Sie waren Diener, die mit ihren Leiden den Weg des Kreuzes bereiteten; 
sie mischten sie es mit Blut, welches dazu passt. 
Die Kinder des Ortes wurden um des Sohnes willen zu ermordeten Geiseln 
und er sandte sie, um den Ort des Kreuzes vorzubereiten. 


HL.Jakob von Serugh 
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Christus predigt den Kindern Bethlehems von seinem Abstieg in 


den Hades, um sie aufzuerwecken 


Der Heilige stellt sich eine bemerkenswerte Ansprache Christi an diese seine 
kostbaren Freunde vor, während sie sich für den Abgang in den Hades 
vorbereiten, damit sie bereit sind, Herodes herauszufordern und ihn im Namen 
des Erlösers anzusprechen. Der Herr befiehlt ihnen, an dem Ort des Todes zu 
ruhen, bis er kommt, um sie zu erwecken, wenn er sie aus der Gefangenschaft 


in die herrliche Freiheit der Kinder Gottes führen wird. 


“ Als sie erschlagen waren, schickte er sie an den Ort des Todes zu 
verkünden, 
dass der König zu den Toten kommt. 
Der Heiland sagte diese Dinge zu den Kindern, 
als sie begannen, den Weg des Kreuzes vor Ihm zu gehen: 
„Geht und informiert diese Bestie, den Tod, dass Ich komme! 
Zögere nicht, Mich an den Ort deiner Macht zu rufen. 
Ich habe für mich einen Weg des Leidens vorbereitet 
und Ich werde dir deine Macht entziehen. 
Hör auf, die Lebenden an Ihrem Ort der Unfreiheit gefangen zu 
halten, 
denn Ich komme und werde alle deine Gefangenen befreien. 
Geht, Kinder und bleibt eine Weile im Hades, bis Ich komme und es 
von den Toten leere. 
Bald werde Ich zu euch in eure Dunkelheit kommen 
und leuchten über euch mit einem großen Licht und ihr werdet euch 
freuen. 
Geht und bleibt in dem mächtigen Haus der Toten und Ich werde 
nicht verweilen. 


70 


Ich werde kommen und es zerstören, damit es nicht wieder aufersteht. 
Schlaft und ruht von der Welt. 

Ich will kommen, es zerstören und euch mit vielen anderen wecken. 
Geht vor mir her auf dem Weg der Leiden, bis Ich komme. 

Ich werde es mit dem Kreuz beenden und euch aufrichten. 

Geht und wartet auf Mich in der großen Grube, der Stadt der Ränge 
und wenn Ich leide, werde Ich es anschreien und es wird in seiner 
Gesamtheit fallen. 

Geht mit all denen, die der Tod gefangen hat 

und Ich werde kommen, um seinen Bogen zu zerstören und euch 


zurückzubringen.“ 


Hl.Jakob von Serugh 
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Bis hierher hat uns der Herr geholfen 


(1 Sam 7,12) 





Die Worte des heiligen Jakob von Serugh über die Heiligen Drei 
Könige, die aus Babylon kamen, und über die Flucht des Jesuskindes nach 
Ägypten sind wie ein herrliches Lied, das unsere Seelen rührt und uns mit 
Gottes Liebe, Demut und Weisheit erfüllt. Es berührt das Leben eines 
jeden, der nach der Wahrheit und der Ewigkeit sucht. Seine Worte 
erfüllen die Seele mit Hoffnung, mit der Kraft, Gottes übergroße Gnade, 
Weisheit und Erfüllung seines Plans für die göttliche Erlösung zu 
empfangen. 


5 Ich habe mich immer gefragt: 
Warum hatsich unsere 
koptische Kirche für den x g 
Abschnitt der Heiligen Drei 5 7% 
schnitt der Heiligen Drei BIN 4 $ 
Könige (Matthäus 2,1-12) als 
Evangeliumslesung für die 
Liturgie des Geburtsfestes 
entschieden? 
Diese Himilie 
hat meine Frage vollständig 
beantwortet. 99 








